
Einzelpreis 1, — 9N .
Ite - Trelde 1 1" erscheint ISgltch zweimal , SeantaaZ «ld Montag ? «mr
einmal , mit den Unierhalii - ngeb - Uegsn . Freie Well ' , . Frauen - Well ' und
»Der �gend- Eenosse ' , Der Bezugspreis belrägt bei sreier Zustellung
ms Saus Mr den wconat April 3b. — B!. , im voraus »abibar . Durch die
Dost bezogen 32, — Bl. Bestellungen nehmen sämliiche Postanstalle » eut -

5 . Jahrg . Donnerstag , den 27 . April 1922 Nummer 195 Morgen - Ausgabe

gegen . Unter Etreisband bezogen für Deuttchlaub . -»- thc die früheren deutschen G' biete PolenSr
S, - M. . «ür das itbrige AuSiand » ? . — M

« « - ia « ' I ° m rn ' s/eSSßtuS

Fernsprecher Zentrum 152 30 —1520

$ erRner X) r $an
ber VmfiMttOfqen 5o $ M6mofratfe S>attfWfanb »

Unlernehmeroffenstve !
'

l Lüddeutschland
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Zum Metallarbeiterkamps
Seit geraumer Zeit tobt

_ _ _ _ _ _
,

und Württemberg in der Metallindustrie
« in schwerer Kampf . Die letzten Berichte besagten ,
dah die süddeutschen Metallarbeiter mit überwältigen -
der Majorität einen Vergleichsvorschlag ablehnten
und gewillt sind , mit aller Kraft den Abwehrlaurpf
einmütig weiterzuführen . Da es sich bei diesen
Auseinandersetzungen um eminent wichtige ideelle
und materielle Kampfziele handelt , die die Ge -
samtarbeiterschaft in Deutschland auf das lebhafteste
interessieren , und da der Ausgang dieses Ringens von
einschneidender Bedeutung für die Lebenslage breiter
proletarischer Schichten werden kann , ist es not -
wendig , ausführlich auf die Dinge einzugehen und die
Motive hüben und drüben aufzuzeigen .

Den süddeutschen Metallarbeitern war es nach der
Revolution möglich , die allgemeine 46 - Stunden - Ar -
beitswoche einzuführen . Das deutsche Unternehmer -
tum , wohlgenährt durch KTieg und Revolution , steht
heute im Zeichen der sozialpolitischen Ab -
rüstung ! Sein Feldgeschrei ist : „ Nur Arbeit kann
uns retten ! " Die Unternehmer verstehen dieS in der
Weise , daß in den alten technisch unzulänglichen Be -
trieben mit rückständiger Betriebsorganisation das
Manko der Produktionsausbente durch intensive
Ausnutzung bis zur physischen Erschöpfung der

beseitigen ist das vornehmste Ziel
vts süddeutschen Untcrnehmcrklüngels . Die iüd -
deutschen Metallindustriellen sind dabei die Vor -
kämpser in dem Streite . Gelingt dieser Streich , dann
wird die Offensive auf breitester Grundlage überall im
Reiche eröffnet werden . Dem Ansturm der Unter -
uehmer liegt ein wohlvorbereiteter Plan zugrunde .

Es sind jetzt zwei Monate her , daß die Metall -
arbeiter Süddeutschlands diesen Anschlag einmütig
abwehrten , ein Vorgang , der dadurch noch an Be -
deutung gewann , daß auch die Christen und
Hirsche mit den freien Verbänden eine E i n h e i t s -
front bildeten und mit ihnen darin einig waren ,
unter allen Umständen die 4K - Stunden -
wochezuerhalten . Die Unternehmer verlangten
nichts anderes als die restlose Durchführung der
48 - Stundenwoche . Das Arbeitsministcrium
setzte ein Schiedsgericht ein . In Karlsruhe wurde nun
ein Schiedsspruch gefällt , der nach der Methode des
Herrn Mumm stückweise den Hundcschwanz abschlagen
soll . Der Schiedsspruch sah einen sogenannten
Uebergang vor . Vorläufig sollte die 47stündige
und am U Juni die 48stündige Arbeitszeit durchge -
führt werden . Die Abstimmung hatte das Ergebnis ,
baß gg Prozent der süddeutschen Metallarbeiter
diesen famosen Vergleichsvorschlag verwarfen .

Die Einheitsfront der süddeutschen Metallarbeiter
steht ungebrochen da . Sic kann auch nicht wankend
gemacht werden durch den Versuch der Unternehmer ,
sich eine organisierte Streikbrechergarde
zuzulegen . In Stuttgart veröffentlichte bereits eine
solche Organisation , die sich „ Deutscher Arbeiterbund "
nennt , einen Aufruf , worin der besonnene Teil der
württembergischen Metallarbeiterschaft „ aufgefordert
wird , „ nicht länger dem Terror der freien Gewerk¬
schaften zuzusehen .

Ein interessantes Kapitel in diesem Ringen bilde
die Haltung der bürgerlichen Presse . Für alle Arbeit -
nehmer gibt es keinen wertvolleren Anschauung S-
Unterricht , der ihnen die Bedeutung ihrer
Presse veranschaulichen kann , als das schmähliche Vcr
halten der ganzen süddeutschen bürgerlichen Presie an
lätzlich dieses KampicS . Während in jenen Spalten
vorne die Stinnes - Wunsche „ erörtert " werden , ver -
öffentlichen die Metallindustriellen hinten im Jnsera
tenteil seitenlange Erklärungen , die die niedrigsten
Verleumdungen enthalten . Die Wahlhandlung
bei der Abstimmung der Arbeiter , die Zahl der Ab -
stimmenden , von denen schon viele abwanderten usw
werden hämisch glossiert , trotzdem bei dieser ganzen
Aktion seitens der Gewerkschaften strengste Ob -
j e k t i v i t ä t beobachtet wurde . Das wiffen natürlich
auch die Soldschreiber der süddeutsch « » Jndustrieritter
Aber ihnen ist « S nur um die Verdächtigung zu tun .
sie wollen Verwirrung in die Reihe » der Arbeiter
tragen . Außerordentlich „ wertvolle Hilfe " leisten

' diesen Schrittmachern zur Verelendung der Lage der
deutschen Arbeiterschaft jene famosen rechtSsozia
listischen „ Gutachter " ä la, Lindemann und

Malis bit im Interesse > „vollSwiritschaftlicher

Sie GewerkschaflSinlernalionale zur WeHtage
Resolution über die Wirtschaftslage

Europas
Auf der von der Gewerkschaftsinter -

nationale nach Genua einberufenen Kouse -
renz wurde die nachfolgende Entschließung
angenommen .

Im Augenblick , wo die in Genua versammelten Vcr -

treter der Regierungen die Mittel ausfindig zu machen

uchen , um die wirtschaftliche Reorganisation Europas zu
ächern und wo sie unter dem Druck der Tatsachen die Not -

wendigkeit einer neuen internationalen Politik und der

Wieberherstellung normaler Beziehungen zwischen den

Völkern anerkennen , hat der Internationale Gewerkschasts -

kongreß eine Konferenz zusammenberufen , um auch die

Stimme der Arbeiterschaft hören zu lassen , ohne deren Mit -

arbeit das von allen Ländern geforderte Werk deS Wieder¬

aufbaus nicht in Angriff genommen und durchgeführt
werden kann .

Die gegenwärtige Wirtschaftskrise deckt die nach dem
Kriege begangenen Fehler auf . Sie ist daS Resultat deS
wirtschaftlichen Nationalismus und Imperialismus uud der
dauernden Verkcnnung der Tatsache der gegenseitigen morc - j
riellen und moralischen Abhängigkeit der Völker . Diese
Fehler werden verschärft durch die Wirkungen der Speku -
lation : durch den Umstand , daß sich die Produkte nicht nach
den Bedürfnissen richten , und durch die Entwicklung eines

FiuanzkapitalismuS , der , ohne direkt au der Produktion be -

teiiigt zu fem , immer größere Macht über die gesamte
Weltwirtschaft ausübt . Weil durch Sic Umstände begllustigte
Nationen die Solidarität vergaßen , die ihr Schicksal tahäch -
lich an dasjenige der durch den Krieg verarmten Nationen

bindet , ist die gewaltig « Gleichgewichtsstörung entstanden ,
die in den reichen Ländern durch die Stockung in der Pro -
duktion zum Ausdruck kommt , während die erschöpften
Nationen nicht einmal in ber Lage sind , für die primitivsten
Bedürfnisse ihrer Bevölkerung aufzukommen .

Eine derartige Politik und ein solches System verurteilen

sich selbst durch ihre Folgen . Die Arbeiterkonferenz weist
nachdrücklich auf die verhängnisvollen Folgen hin , die diese
Lage für die Arbeiterklasse nach sich zieht .

Zu einer Zeit , in der die volle Ausnutzung jeder Arbeits -

kraft geböte » ist , befiudcn sich ungefähr 10 Millionen Lohn -
arbeiter arbeitslos und brotlos . Die Herabdrücknng der Le -

beushaltung der Arbeiterschaft i « alle » Ländern verschlim -
mert dort noch die unerträgliche Rotlage , in welcher sich die

Familien der Erwerbslose « befinde » , zieht aber auch schwer -

wiegende Folgen für die Wirtschast der anderen Länder nach

sich . Die Störung des wirtschaftlichen Gleichgewichts hat
einen derartigen Umfang angenommen , daß die Verarmung
einer Nation unmittelbar den Ruin der anderen nach sich

Zieht .
Die europäische Wirtschaftskrise kann nur durch inter -

nationale Zusamenarbeit aller Völker gelöst werden . Die

zunehmende Lähmung der Produktion und des Handels -

Verkehrs können nur behoben werben , wenn alle Länder in

den Besitz der für die Produktion unerläßlichen Mittel ge -
langen und damit in die Lage versetzt werden , sich das für
den Lebensunterhalt Notwendige zu verschaffen . DaS wirt -

schaftliche Gleichgewicht kann nur wiederhergestellt werden »
wenn alle Nationen aufgefordert werden , mit gleichen

Rechten und gleichen Pflichten an dieser gemeinsamen

Wiederaufbauarbeit teilzunehmen und zur Wiederherste »

lung des ganzen durch den Krieg und die biS jetzt vor »

herrschende Politik zerstörten Wirtschaftslebens beizutrage « ,

Die Arbeiterkonferenz ist deshalb dafür , daß Rußland oh » «

Vorbehalt seineu Platz unter den europäischen Ratio « « «

wieder eiuzuuehmen hat .
1

Bezüglich der Mittel zur Einleitung der wirtschaftliche »

Reorganisation Europas erinnert die Konferenz an die auf

dem Internationalen Gewerkschaftskongreß in London

( November 1020 ) gefaßten Beschlüsse , und weist in erster

Linie auf die Valutafrage und die Frage der Verteilung

der Rohstoffe hin .
Die gegenwärtige Gleichgewichtsstörung auf dem Ge -

biete der Währungen , die nie dagewesene Formen auge »

nommen hat und es den Ländern mit schlechter Valuta u » °

möglich macht , sich aus eigenen Kräften zu erholen , kau »

nur durch eine solidarische Aktion aller Nationen beHobe »

werden .
Die gewaltige Schuldenlast der europäische « Staate »

verhindert die Wirdergesundung der Weltwirtschast . Bor »

bedingnng für diese Gesundung ist die gegenseitige An « « »

liernug der seitens der europäischen Staaten während deS

Krieges eingegangene » Schulden . Ts ist unbedingt not »

wendig , die Gewährung von Krediten ins Auge z « fasse «

auf Grund einer internationalen durch die Hilfsquelle «

aller europäische « Rationen garantierte « Anleihe , die

vom Bölkerbuud organisiert nnd deren Ertrag unter seiner

Kontrolle daz » verwendet werde » soll , de » verarmte «

Staate » die Mittel zur Wiederaufnahme ihrer normal « «

industriellen und kommerziellen Tätigkeit z » »erschaffen .

Daneben hält die Konferenz eine Prüfung und sofortige

Lösung der Probleme für unerläßlich : die auf dem euro -

päischen Wirtschaftsleben , lasten . Die finanzielle Verwir »

rung kann nicht ohne Aendcrnng der in der Reparations »

frage verfolgten Politik behoben werde « . Die Konferenz

verlangt auf Grund des vom Kongreß des internationalen

Gewerkschaftsbundes in Amsterdam im März 1021 aufge -

stellten Programms die Revision der ReparationSbestim -

mungen .

Dieses Programm verurteilt die Regelung der Re -

parationsfrage durch Geldzahlungen und die Illusionen der -

jenigen , die in einer Anhäufung von Milliardenfordcrunge «

das Mittel gefunden zu haben glauben , um Deutschlands

Verpflichtungen festzustellen . Sie erklärt , daß die einzige

Lösung , die zu einem schnellen Wiedraufbau führen kan « ,

diejenige ist , welche sich auf die Zusammenarbeit aller Völker

gründet und welche

die Last der Reparationen aus die Schulter

ber Besitzende » , nicht ans die der Arbeiterklasie legt .

Soll der Wiederaufbau erfolgreich in Angriff gcüommen

werden , so darf man sich nicht ans die Hilfsquellen eines

Landes beschränken . Die Regelung der Reparationen muß

international sein . Sie soll nicht nur die Hilfsquellen

Deutschlands in Rechnung stellen , sondern auch aller andern

Völker zur Mitarbeit heranziehen . Um die Deutschland

auferlegten Lasten auf ein vernünftiges Maß zurllckzu -

führen , ist es ferner erforderlich , daß die Ententemächte ans

die Erstattung der Summen für die Kriegsrenten sowie aus

die militärische Besetzung und die Sanktionen verzichte ».

Aber die Lösung der gegenwärtigen Wirtschaftskrise

hängt nicht allein von einer Finanzoperation ab , auch wenn

Notwendigkeiten " sich für die Suspendierung des Acht -
stundentages einsetzten . . . Die bürgerliche Presie
Süddeutschlanös paradiert täglich mit diesen sachlich
wertlosen und politisch unverantwort -

l i ch e n „ Gutachten " jener hypergescheiten Dilettanten ,

die von diesen Dingen nichts verstehen und die sich
von einem süddeutschen Mctallindustriellen , dem

Dr . Bosch aus Stuttgart , dem Leiter der weltbekann -

ten Boschwerke , eines Besseren belehren und beschämen

lassen mutzten . Dr . Bosch erklärte nämlich , daß die

technische Unzulänglichkeit mancher Jndu -

striegruppen und Unternehmungen die Schuld daran

trüge , wenn das Produktionsergebnis nicht befriedige
und der ? lchtstundentag nicht ausreiche . Dem zu be -

gegnen , sei nur eine technisch vollendete Umgestaltung
der Betriebe nötig , zu der denn auch die kürzere Ar -

beitszeit vollauf genüge .
Die deutschen Unternehmer warten nur auf das

Signal von Eüddeutschland , um in breitester Linie

auszuschwärmen und zum Angriff überzugehen . Die

Textilindustriellen sitzen schon lange auf der Lauer ,

um die 46 - Stundenwoche zu beseitigen . Großes steht

für die deutsche Arbeiterschaft auf dem Spiele . Hier

handelt es sich nicht mehr um die Austragung eines

lokalen Konflikts , sondern um Kämpfe von weit¬

tragendster Der einigen Unter -�edeutung .

_ _ __ _ _ _ _

nehmerfront mutz die geschlossene Arbeiterfront eut »

gegengesctzt werden . Die Erfahrung lehrt , datz

Kämpfe mit ideellen Zielen von längerer Dauer find

und große Opfer erfordern . Unserer Meinung nach

hätte der ADGB . jetzt die Aufgabe , alle gewerkschaft -
lichen Kräfte zu mobilisieren , de « Kampf der süd -

deutschen Metallarbeiter weitgehend z « «« terstütze »

und dem Versuch der Unternehmer , der deutschen Ar -

beiterschaft eine längere Arbeitszeit aufzuoktroyieren

und den Achtstundentag zu beseitigen , schon in seinen

Anfängen einen Riegel vorzuschieben . Die süddeut -

schen Mctallindustriellen müssen belehrt werden , datz

auch ihre Macht eine Grenze findet , an der ihre An -

griffe zerschellen . Die süddeutschen Metallarbeiter

kämpfen auf vorgeschobenem Posten für das ganze

deutsche Proletariat , das sich sagen mutz : das ich unser

Kampf . Euer Sieg ist unser Sieg , euer Unter -

liegen träfe uns alle schwer . Diese Gefahr mutz ge -

bannt werden . Wir hoffen , daß die ganze deutsche Av -

beiterschaft sich der ganzen Bedeutung und Vcrant -

wortung dieser schweren Kämpfe in Süddeutschland be -

wüßt ist und alles einsetzt , ihren süddeutschen Bor -

kämpfern zum Siege zu verhelfen .



sie » och fü grvßcn Stil } ist . ES ist unbeöingt nottvenöig�
• etat bet Tchassung internationaler Kredite eine iuter -

nationale Kontrolle der Verteilung der für Industrie und

Land »irtichaft wichtigste » Vohftofse einzuführe » , u » d zwar

jn dem Zwecke , Ken Kauf und Berüranch der Rohftosse dem

Gareich der privaten Spekulation zu entziehen , sowie die

Arachtenpreise iuternatlonal zu rgel » , zu dem Zwecke , die

Interefien von Export und Import in Einklang zu bringen .

Xie Lösung des RohstoffproblemS ist untrennbar von den

finanziellen Maßnahmen , die zur Behebung der Valutakrise

zu ergreifen sind .

Das Gleichgewicht zivischn den besteheudcn Gcldivcrten

kann nicht wieder hergestellt werde » , wenn sich , nicht alle

Nationen zu einer Regelung der Produktion entschließen ,
die gewährleistet , daß die Slohstosfe besitzenden Nationen die

industrielle Lage der armen Nationen nicht immer schwle -

riger gestalten und eS diesen unmöglich macheu , zu ton -

knrrieren . Eine derartige Lösung kann nur verwirklicht

wrden , wenn alle Länder in die Lage versetzt werden , in -

tensio zu arbeiten , um auf diese Weise für die gelieferten

Rohstoffe und Fabrikate mittels ihrer Arbeit einen Gegen -

wert bieten zu können .

Diese allgemeinen Maßnahmen , die zu vervollständigen

wären , indem der Auöbcutm ' . g noch nicht zugcführte oder

unvollkommen betriebene Ländereien und Bergwerke von

eiuem internationalen Konzern ausgebeutet werden , würden

Europa die Möglichkeit bieten , den Prozeß von Produktion

und AuStausch zu regeln und durch eine rationelle Ber -

wendung der Arbeitskräfte der verschiedenen Länder die

Arbeitslosigkeit nach Möglichkeit zu vermeiden

Nur die oben erwähnten Mittel lassen hoffen , daß die

übertriebene Schutzzollpolitik endgültig verschwindet .

Diese Schutzzollpolitik ist eine der wichtigsten Ursachen .

die die Verteuerung der Lebenshaltung , die Herabsetzung

des Lebensniveaus der Arbeiter , die Verminderung ihrer

Produktivkraft nnd die Demoralisierung des Proletariats
durch die Wirkung der immer mehr anwachsenden Arbeits -

losigkeit verschulden .

Das zn erstrebende Ziel ist demnach :

l . die Tchwierigketten zu beseitigen , mit denen die Län -

der mit schlechtem Wechselkurs in der Beschaffung der

für ihre Industrie unbedingt notwendigen Rohstoffe

zu kämpfen babcn , um den innern Konsum decken zu

können und in der Lage zn sein , mit andern Länder »

in Handelsverkehr zu treten und so ihre Finanzen auf
eine gesunde Grundlage zu stellen :

den wirtschaftlichen ImperaliSmus , dessen Konfcquen -

zen sich in der gegenwärtigen Krise zeigen , sowie den

Gefahren , die er für den Frieden in sich schließt , ei »

Ende zu setzen :

u. die verschiedenen Nativncn dazu zu bringen, , im eigenen
Lande und unter sich die Produktionen so zu organi -

tteren . daß cS möglich fein wird , sie mit den bestehen -

den Bedürfnissen in Einklang zu bringen und die

möglichste Entwicklung und Ausnutzung der natürlich -

sten Hilfsquellen zu erzielen , was nur erreicht werden

tann , wenn alle Völker in die Lage versetzt werden ,

töte ArbeitSkrast « voll einzusetzen . Di « international «

Arbeittrbewegu ' . tz gibt der Ansicht AuSdruck , daß

diese Maßnahmcu wichtig sind , um die gegenwärtige

Krise zu bekämpfe, ! , und daß ihre Verwirklichung nicht

mehr « usgeschobcn werden kann .

Die Konferenz spricht die einmütige Ucberzeugung der

Arbeiterorganisationen aus , daß die Abrüstung uuumgäng -

liche Vorbedingung für den wirtschaftliche « Wiederaufbau
Europas ist .

ES ist im höchsten Maße beklagenswert , daß nach dem

furchtbaren Blutbad des Krieges und trotz der Entwaffnung
Dentfchlanb der vefamlSestaud der stehende » Heere in

Vnrapa sich heute auf llTtzS tzYtz Mann gegeuübsr S7tM >iWt >

« ar de « Weltkriege deläuft .

Das bedeutet eine schwere und unproduktive Belastung
der Völker und beeinträchtigt den Wiederaufbau der Ru -

inen , die der Krieg hinterlassen hat . Tie Verminderung der

Rüstungen ist ein « der leidenschaftlichsten Forderunzen der

Volker , nicht allein ivegen der Vernichtung von Kräften und

Werten , die sie mit sich bringt , sondern auch wegen der

schweren Gefährdung d « S Friedens , die sie bedeutet .

Tie Konferenz bedauert , daß die Frage der Abrüstung

nicht auf der Tagesordnung der Konferenz der Regierungen

steht . Sie nimmt Kenntnis davon , daß diese Frage der von ,

Bölkerbund eingesetzten besondern Kommission unterbreitet

wurde , und von dieser bereits bearbeitet wird . Sie fordert ,

daß die Regierungen sich verpflichten , die Arbeiten dieser
Kommission zu unterstützen und alle erforderlichen Maße

» ahmen zu ergreisen , um ihren Erfolg zu sichern und auch

hierdurch den wirtschaftlichen Wiederanfba » des erschöpften
Europas zu fördern . >

Dieser Ausbau kann nur dnrch den Frieden gesicheri wer -

den und wird nur dann von Wert sein , wenn dadurch end -

lich Beziehungen zwischen de » Völkern hergestellt werden ,
die diese in einem gemeinsamen Werke vereinigen , daß den

durch den Krieg und die neuen Kvnsliktursachen geschaffene
Haß zum Schwinden bringt . Aus demselben Grunde wendet

die Arbeiterkonferenz in Genna sich gegen die vom Kapi -
talismus gemachten Versuche , das zu unternehmende inter¬

nationale Werk in seinem eigenen Interesse mit Beschlag

zu belegen . Tie Tatsache , daß in den reichen Ländern ge -
bildete Syndikate , Truste und Konsortien sich der Unter -

nehmungen der verarmten Teile Europas bemächtigen .
würde zwischen diesen Nationen » enrn wirtschaftlichen Nett -
bewerb zur Folg « haben .

Die Arbeiierbemegung kann eine solche Lösung zu -
guuste » des Kapitalismus , dessen Verantwortlichkeiten in

der gegenwärtigen Krise ossensichtlich sind , nicht annehmen .
Sie kann auch nicht zulasse », daß die geplant « «irtichast -

lich « Reorganisation als Vorwand benutzt wird , n « die von

he « Arbeiterklassc muugenc » vorteile zu schmälern uud

insbesondere die Konsentio » über den Achtstundentag oder

dt « Achtnndvierzigstnndenwoche abzuändern .

Die Arbeiter sin » bereit zur Mitarbeit an dem in Genua

begounenen Werk . Sie wünschen mit aller Kraft , den

Frieden zu sichern , das Elend , unter dem die Völker leide » ,

zu beenden und de « höchsten �ttereffen der Menschheit zu
dienen . Sie werden aber unter keinen Umständen zugeben ,

Saß die ' /r Wiederausbau ihre Interessen beeinträchtigt nnd

Sie schon bestehende Noilage noch verschlimmert .

Wasser in pc
Frankreich soll Auskunft geben

tEPS Genua , M. April .

Wie Lloyd George heute abend dnrch feinen Sekre «

tär mitteile « ließ , ist die Mehrheit der Alliierten an sich der

Ansicht , daß die Zusammenkunft aller Unterzeichner des

Versailler Vertrages in Genua unbedingt nnd so rasch als

möglich notwendig ist , um die Maßnahmen zn berate « , die

PoinrarS i » feiner Rede in Bar - le - Duc angekündigt

hat . Großbritannien kenne die Tragweite dieser Maßnahme »

nicht uud hält es für unerläßlich » baß alle Alliierten davon

unterrichtet werden . Es wird sich nicht nm eine Zusammen -

kauft des Lbcrsien Rates handeln , sondern um eine Kon -

serewz der Siguatarmächte des Versailler Vertrages , von

denen die meiste « Regierungshänptcr , Sachverständige und

zuständige Rechtsberater anwesend sind . Tie Alliierten

müssen die von PoincarS geplante » Maßnahme «

vorher kennenlernen . Ihre Ankündigung habe aber

eine sehr ernst « und gefährliche Lage geschasse «, nnd die

Maßnahmen selbst gingen alle Unterzeichner des Friedens an .

Iunsttsche Deduktionen zuPoincaresNede
Die in - und ausländisch « Presse beschäftiat sich sortge -

setzt eingehend mit der Rede Poincares . In der Agence
Havas wird eine halbamtliche Erkläruna veröffentlicht , der -

zufolge sich die französische R e q i e r n n a aus Grund
der Paragraphen 17 und 18 des Anhanges 2 zn Teil 8 des

KrtcöenöoertrageL für berechtigt hält , „ zu handeln " . Dort
sei bestimmt , daß die Reparationskommission , falls Teu. ti . ch -
land seine Verpflichtungen verletzt , jeder einzelnen der
alliierten Mächte hiervon Mitteiluna macht und ihnen dann
Maßnahmen vorschlägt . Diese Maßnahmen könnten in wirt -
schasilichen und finanziellen Prohibitionen oder auch in allen
anderen Borkehrungen bestehen , die im Belieben jeder ein -
zelnen der betreffenden Mächte liegen . Diese Bestimmung
sei nach langer Debatte durchgesetzt , um hervorzuheben , daß
jede einzelne Regierung die Möglichkeit behielte , Entschei -
düngen zu treffen , die sie für angebracht halte . DaS Zusam -
« enarbeiten mit den Verbündeten sei wünschenswert , aber
nicht unerläßlich .

Eine amtliche Erklärung der deutschen Re -
gierung die sich ebenfalls auf den Paragraphen 17 der
Anlage 2 beruft , bestreitet der ReparationSkommiffion daS
Recht zur Erzwingung deutscher Leistungen . Solche Mittel
haben nur die in ihr vertretenen Machte .

» Da aber " , heißt cS wörtlich , „ die Borschläge für die
Wahl dicker Mittel von dem gemeinsamen Organ ausgehen ,
kann auch die Anwenduna der Mittel nur von den beteilig -
ten Mächten beschlossen werden . Wenn eine Macht von
sich aus ohne Verständigung mit den anderen Mächten vor -
geht , so würde sie daS ganze Reparationssystem durch¬
brechen . ebensowenig , wie die einzelne Macht unmittelbar
ReparationSansprüche gegen Deutschland geltend macheu
kann , kann sie auch für sich allein Zwangsmaßnahmen zur
Durchführung dieser Ansprüche ergreifen . Die Revarario -
uen stehen der Gesamtheit der beteiligten gegnerischen
Mächte als solcher zu . Das Gleiche muß folglich für die
Anwenduna aller Mittel gelten , die der Vertrag etwa für
die Bollstreckuna der Reparationen vorsieht . Sonst würde
sich die widersinnige Folge ergeben , daß ein Staat An -
sprüche bettreiben könnte , die ihm allein gar nicht zustehen . "

Lloyd George glaubt , wie sein politischer Sekretär
Sir Edward G r t g g englischen Journalisten gegenüber
erklärte , fest an die friedliche Gesinnung Deutschlands und
Rußlands . Er verbürge sich gewissermaßen dafür . Nach
semer Ansicht würbe man Deutschland und Rußland pur
dann zu verzweisselten Lösungen treiben , wenn man es ab -
lehnte , sie aus dem Elend zu ziehen . Er hat auch bereits
eine Rede angekündigt , in der er zu den Ausführungen
Poincarös ösfcnUtch Stellung nehmen werde . Lloyd George
hosst nach wie vor zuversichtlich auf einen guten Ausgang
der Konferenz in Genua .

Selbst ohne Frankreich
London , 2«. April .

Evcning Standard zufolge wird von maßgebenden
Kreisen in London bestätigt , daß Lloyd George die Konferenz
in Genua auch dann »eiterführe « werde , wenn Frankreich
sich davon zurückziehen sollte .

Die russische 5rage auf dem toten Gleis
Sonderbcricht des „ Intel " . »

Genua . 20 . April .
Heute nachmittag fand eine Zusammenkunft der neu -

tralen Mächte statt , die an die Konserenz mit dem Vor -
schlage herantreten wollen , sich ihrer Dienste zur An -
bahnung einer Verständigung in der russischen Frage zu
bedienen . ES handelt sich um einen ähnlichen Schritt , wie
er vor einigen Tagen von diesen Mächte » zur Beilegung
deS Zwischenfalle » zwischen Deutschland und den Alliierten
unternommen wurde . Man sieht aber einem Erfolg dieser
Aktion wenig hoffnungsvoll emgegen , da die Gegensätze in
der russischen Frage viel tiefer wurzeln als bet den
früheren „Zwischenfällen " . Bemerkenswert ist dieser neue
Schritt der neutralen Mächte als « ine weitere Etappe auf
dem Wege zur Bildung eines Blocke » der Neutralen , der
ein Gegengewicht vor allem gegen die kleine Entenie und
auch gegen die Alliierten selber bilden könnte .

Tschilscherin über die Konzessionen
Rußlands

„ Mehr können wir nicht tun ! "

tSonbervericht de » „ Intel " )

Genna . 20. April .

Tschttscherin erklärt in einer Unterreduitg : „ Der Augen -
blick ist für Rußland von höchster Bedeutung . Die Frage
der Wiederherstellung de » Privatbesitzes ist in ei » kritisches
Stadium eingetreten . Wir können das Prinzip der Wieder -

Herstellung des Privatbesitzes nicht annehmen , nicht allein
deshalb , well e » mit den allgemeinen Grundsätzen deS inter -
nationalen Rechte » in Widerspruch steht , sondern auch deS -
halb , well eS Insbesondere den fundamentalen Gesetzen der
Sowjetregierung snwiScrläuft . Wir haben Entschädigung
in der Form von BorzugSrechten bei der Erteilung von
Konzessionen und den enteigneten ehemaligen Kapitalisten
als Entschädigungen eine BorzugSsrellung bei ihrer Be -
tilignng a » bereit » bestehenden . Trust » angeboten , wir haben
endlich angeboten , alle Beschwerden , soweit sie gerechtfertigt
und annehmbar erscheinen , zu untersuchen , vor allem die -
jenigen , die von Kleinbesitzern russischer Obligationen er -
hoben werdtn . Mehr können wir nicht tun ! Die schönen

IncareS Wein
Worte von Frieden und Wiederaufbau enthüllen sich heute

eben nur als schöne Wort « . Die Verwirklichung der großen

Projekte , die in lausenden von Reden beleuchtet wurden ,

sind nunmehr in die zweite Linie gerückt worden gegenüber

den Forderungen kapitalistischer Polypen , die davon träumen ,

aus Rußland eine Kolonie zu machen , um sich auf diese

Weise ausschließlich in den Genuß seiner Reichtümer uud

Naturschätze zu setzen . Rußland ist heute von einem Ringe

solcher Polypen umgeben , die ihre Fangarme nach seine «

Schätzen ausstrecken , und die Regierungen , die immer vo «

der Notwendigkeit des Wiederaufbaus Europas und davon

sprechen , daß man den Wunsch der Völker nach Frieden und

Arbeit erfüllen müsse , geben sich in Wahrheit dazu her , zum

Vollstrecker des Willens dieser europäischen Polypen
zu werden . " 5

Rußland und die Entenle - Experten
( S o n d c r b e r i ch t d « s „ Intel " . )

Genna , 26 . April .

Da » Expertenkomitee für die ruffische Frage tagte gestern

in Abwesenheit der russischen Delegierten , um eine gemein *

same Antwort zu den am Montag überreichten Gegerwor -

schlägen festzulegen . Ncbcr die Sitzung wurde ein Commuui - -

aus nicht verbreitet , so daß wieder die tollsten Gerüchte im

Umlauf sind . Der italienische Sachverständige Gianniur

berichtete Pressevertretern über den Gang der Verhaudlun ,

gen . Tie Alliierten und auch Neutrale , wie z. B. Holland ,

waren sich Über die den russischen Gegenvorschlägen gegenüber

einzunchende Haltung vollständig einig . Man werde kein

Ultimatum an Rußtand richten , aber präzise Antwwrten auf
bestimmte Fragen verlangen .

Es handelt sich vor allem um folgende Punkte : Die alliier «

te « Mächte , fordern die Anerkennung der Kriegsschulden »

naturgemäß mit Berücksichtigung der schwierigen Lage Ruß *
landS d. h. unter Gewährung entsprechender Erleichterun »

gen . Die Rnssen erkläre « dagegen , die Vorkriegsschnlbe »
nicht aaerkenueu zu könne « . Weiter verlangen die Mächte
die Anerkennung der Borkricgsschuldcn , wobei sie den ruf «

fischen Wünschen entsprechend bereit sind , ein Moratorium zu
gewähren . Hier liege die Schwierigkeit darin , daß die ruf «

fische Delegation keine Erklärung darüber abgebe , welche
Frist sie für das Moratorium wünsche . Schließlich
verlangen die Mächte noch , daß Rußland
die Verpflichtung anerkenne , die Ausländern durch die

Nationalisierung zugefügten Schäden wieder gutzumache « .
Tie russische Telegatwn habe diese Forderung bereits am

erkannt , man habe aber noch keine präzise Antwort aus die

Frage erhalte » , wie Rußland sich die WicdergutmachmP
denkt .

„ Europa Preß " berichtet , daß die russischen Ber�
treter ein Moratorium von 30 Iahren verlangten -
Diese Forderung sei jedoch als unannehmbar bezeich «
net worden .

Ein Burgfriedenspakt
Vom Sonderberichterstatter des Büros Europapreß .

Genua , 26 . April .
Au » eingeweihten Konserenzkreisen erfahre ich den Ler -

tragSeutwnrf Lloyd Georges zur Verhütung vo »

Angriffen unter den Völkern , wonach die unter "
zeichneten Staaten Verpflichtungen übernehmen , derc »
wichtigster Passus lautet :

Alle BertragSmachte verpflichten sich , sich jede » Angriffs
gegen die Unvcrletzlichkcit des Gebietes jeder anderen hoh�"
Bertragsmacht zn cuthaltcu . Falls irgendein Angriss >"

Bcrletzuug der Abmachungen ausgeführt wird , verpslichte *
sich die hohen Vertragsmächte , alle zur Verfügung stehende "
Mittel zu « rgreise « und jede erreichbare Organisativn aus » '

rufen , um de » Streitfall , der zum Angriss geführt hat ,
freuudschaftilchcn Mittel « behandeln , erwägen und regeln i '

lassen .

Ein Schritt der Reulralen

Genua , 26 . « prU -
Der Vertreter der Schweizerischen Dcpeschen - Agentur

fährt : Heute nachmittag 4 Uhr begaben sich die Vertreter
der vormals neutralen Staaten zum Präsidenten der

litischen Unterkommission Schanzer und baten ihn um SWt**

teilung über die Absichten der fünf einladenden Staate »
'

der russischen Frage . Ter Schritt war diktiert vom � ' L
der Mitarbeit und Versöhnung und hatte in keiner Wril

den Charakter einer Stellungnahme . Schanzer erklärte , *

sei nicht beabsichtigt , ein Ultimatum an die Russen zu richte '

Man werde vielmehr versuchen , sich mit ihnen zu vt

ständigen .

Das Wenn Millerands
Paris , 26 . April

Der Präsident der Republik M i l l e r a n d ''

heute in Philippeville in Algier ein « Rede
i » der er u. a. sagte , daß Frankreich der Wi « «

aufnahm « der wirtschaftlichen Beziehungen Deutsche »
keinerlei Widerstand entgegensetze unter ber einzige »
unerläßlichen Bedingung , daß die Entwaffnung
die Reparationen zur Tatsache werden . Mit
land erklärt « zum Schluß , daß die Alliierten angesichts
BertrageSvonRapalloallS nichtig machen w » »

was gegen die Bestimmungen dcö Vertrage » von Berfa ' *

verstoße , und daß sie ihr Einvernehmen aufrecht «™"
würden , um das FriedSwerk zum guten Ende zu führe " '

Reue Forderung an Deutschland t
HauaS meldet : Die Botschafterkonferenz hat

schen Botschafter gebeten , bei seiner Regierung ac «! '
zu stellen , unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen zur �
sinbigmachung und Ueberwelsung derjenige » Persa "
die Iuteralltterte Kommission in Oberschlesien , die

nahm « an den Ereignissen in PeterSdors beschuldigt w
�jt

und » ach Deutschland geflüchtet sind . Die Konferen »
daraus , daß diesem Antrage unverzüglich Folg « ,

i

weil jede Verzögerung geeignet wäre , die Frage d « ~
s,« )

antwortlichkelt der deutschen Behörde auszuwer ' en . ct

dadurch sich dem Vorwurf aussetze , dl : Rlchteburtt . il
Schuldige « zu hegsinstigen .



Arbeiter , Männer vnd ffltKll ! � * « « « » * ) *
Arbeitsmhe am l . Mai !

«Vorwärts " - Noblesse
Der » Borwärtb " versieht die Meldung über öaS ver -

idrderte Erscheinen der « Freiheit " mit hämischen Glosien , trotz -
dem er selber in der gestrigen Morgenausgabe die Mit -
teilung von der Erhöhung seines AbonnementSpreiseS
bringt uud sie ebenfalls mit den gestiegenen Selbstkosten bc -
« rüudet . Die « Rote Fahne " dagegen erkennt die Gründe ,
die uns zu unserem Schritt bewogen haben , durchaus an
und bemerkt , daß sie weit entfernt davon sei . ihn aus
' Parteirücksichten zu begrüben . Ter „ Wilde " ist auch in
diesem Falle der Bessere , d. h. Anständigere . Aber der
« Vorwärts " vermag auch nur „ zuversichtlich zu hoffen " ,
»atz er nicht in Kürze zu gleichem Borgehen gezwungen
sein wird . Das ist bereits eine Vorbereitung seiner Leser
auf kommende Dinge . Das Blatt verschweig� zudem unser «
Mitteilung , dah für den Ausfall des Abendblattes das
Morgenblati der « Freiheit " v e r st ä r k t erscheinen soll .
I « übrigen ist uus bekannt , daß die Geschäftsleitung des
« Vorwärts " ab 1. Mai eine Erhöhung dcS Abonnements -
preiseS auf so Mark vorgeschlagen hatte , der Parieivovstand
der SPD . sie dann aber auf 35 Mark herabgesetzt hat . Ein «
Partei , die ihre allgemeine Agitation durch den berüchtigten
Heimatdienst zum guten Teil aus NegierungSgeldern b«>
ftreiteu läßt , kann natürlich länger aus Parteimitteln lau -
sende Zuschüsse für ihre Presse leisten , als eine allein aufdie Opferwilligkeit ihrer proletarischen Mitglieder angc -wiesene Partei wie die unsere . Schließlich überlassen wir
die « Noblesse " , mit der der „ Vorwärts " zu der Sache Stel -
lung nimmt , getrost dem Urteil seiner eigenen Leser -

Die Beamten und der 1. Mai
Nach dem Erlaß , der die Erlaubniserteilung fürBeamte zum 1. Mai regelt , sollen Gesuche zmar be -

willigt , der erteilte Urlaub soll aber » auf den allge -
meinen Erholungsurlaub angerechnet werden .
Die Partellichkeit , die hierin steckt , wird erst klar , wenn
man berücksichtigt , daß bei jeder Behörde der Chef
einem Beamten während des Jahres bis zu drei
Tagen Urlaub erteilen kann , ohne daß bis -
her jemals daran gedacht worden wäre ,
deshalb den Sommer Urlaub des Betref¬
fenden entsprechend zu kiirzen .

Von jener Vergünstigung machen natürlich vor -
zugsweife die höheren Beamten einen reichlichen
Gebrauch , und ganz besonders ist der „ Jagd -
urlaub " , der oft mehrmals im Jahre erteilt
wird , zu einem geläufigen Begriff geworden . Nie und
nirgends werden diese Dienstbesreinngen auf den all -
gemeinen Urlaub angerechnet . Nur bei der Dienst -
vefreimig zum 1. Mai soll es geschehen ! Wer aber
glaubt , daß die sozialistischen Beamten sich darüber
wundern , der irrt sich. Sie sind auch gar nicht er -
staunt darüber , daß Rechtssozialistcn , die auf Minister -
und ähnlichen hohen Posten sitzen , diese knallende Öhr -
feige ruhig hinnehmen . Deren Backe ist durch die tag -
kichen Hiebe , die ihnen von den reaktionären Geheim -
räten versetzt werden , die aber der Oeffentlichkeit nur
zum kleinsten Teil bekannt werden , absolut un -
empfindlich geworden . Wenn der Reichspräsident
Ebert schon von seinem Begnadigungsrecht bei
Todesurteilen keinen Gebrauch mehr machen darf und
dadurch beständig daS Programm seiner Partei vor
aller Welt verleugnen muß , soll man sich da noch über
den Maifeiererlatz wundern ? —

Deutsche Mstiz
Ans dem dunkelsten Ostpreußen

Gelegentlich der Justizdebatte im HauptauSichuß dcS
preußischen Landtags brachte der rechtssozialistische Abge -
ordnete Kuttner den Fall deS Stadtverordneten -
Vorstehers Baum aus Arys in Ostpreußen zur
Sprache .

Baum war als Zeuge in einem BcleidigungSvrozeß
aufgetreten , den jüdische Bürger wegen fortgesetzter Bc -
leidtgungen der Juden als „ Wucher " und „ Schieber " ange -
strengt hatten , nachdem die Staatsanwaltschaft ein ösfcnt -
liches Interesse verneint hatte . AlS Baum unter seinem
Eide ausgesagt hatte , dah er dem BauaewcrkSmcister G o d -
» t e w S k i zinslose Darlehen gegeben habe , nahm dieser daS
zum Airlah , nach der Verhandlung über den Zeugen herzu -fallen und ihn die Treppe vom GerichtSgebaude hinabzu -stoßen . Ein Strafantrag BaumS wurde von der Staats -

ml « * • " » vaupiDcnjunuiunH .Eine Beschwerbe BaumS wurde abgelehnt , mit der wie
Hohn klingenden Begründung , man wolle ihm Gelegenheit
geben , den ganzen Fall vor Gericht aufzurollen .

Dieses verschiedene Vorgehen zeigt wieder einmal mit
aller wünschenswerten Deutlichkeit , daß von einer Objek -
ttvität der Staatsanwaltschaften keine Rede sein kann . Und
hier hat die Regierung nicht die Ausrede von der Unabsetz -
barkeit der Richter . Denn die Staatsanwälte sind Beamte
und können jederzeit diszipliniert werden . Aber wer glaubt ,
daß die republikanische Regierung handeln wird ?

Die riesigen Konjunkturgewinne
Ei » weibliches Mitglied der dentfchnattonalen

Partei , Frau Berta H ü b n e r , die auf dem Lande wohnt
und mit den Verhältnissen in den agrarischen Kreisen genau
» ertraut ist , läßt sich im „ Tag " über die ungesunden Zu -
stände auf dem Lande aus . Tie weist nach , daß die Land -
« irte enorme Gewinne einstreichen . Ts sei , so meint sie ,
schliudm, daß die riesigen Konjunkturgewinne al » ein « un -
bedingte wirtschaftliche Notwendigkeit hingestellt »vür�den .
Man habe ihr erzählt , die meiste « im D« rs « psrepfte « sich
die Stube » voll kostbarer Möbel , Klaviere » der legte » ihre
Schei » « i « Brillante « v « d a « dere » „ Goldwerten " an .

So sieht in Wirklichkeit das vielgerühmte « Hilfswerk "

der deutschen Landwirtschast , die seit Jahren in Aussicht

gestellte „ Steigerung der Produktion " aus .

Frau Berta Hübner meint , es sei ein S ü n d e u p r e i s ,
wenn die Bauersfrau sich ruhig drei Mark für das Ei und

40 Mark für die Butter geben lasse . Dieser Preis sei eben -

sowenig durch die Produktionskosten zu rechtfertigen , wie

durch den Anspruch auf rechtschaffenen Verdienst . Ein Onkel

hätte ihr erzählt , die jetzige Kartosselerntc habe ihm soviel

eingebracht , wie sein Gut sILtz Morgen ) im Frieden wert

gewesen wäre .

Frau Hübner betont , als Hausfrau sei sie gezwungen , die

Zwangswirtschaft zu schätzen . Diese Schilderun -

gen sagen uns , wie schwer sich Rcichsregiernng und bürg ? r -

liche Parteien an der arbeitenden Bevölkerung versündigt

haben , daß sie diesen Wucher nicht nur geduldet , sondern

durch den Abbau der Zwangswirtschaft geradezu be -

günstigt haben . Sie sind aber auch ein Beweis , daß es

die höchste Zeit ist , zu einer geregelten Wirtschaft zu

kommen , in der auch das Interesse der Verbraucher gewahrt

werden kann .

Flüchtlings - , Fürsorge -
Jn Deutschland gibt es 15 Flüchtlingslager , in denen

etwa 40 000 Flüchtlinge untergebracht sind : Deutsche ans den

abgetretenen Gebieten , zum Teil Ausländsdeutsche . Tie

Flüchtlingslager waren vormals zum großen Teil Truppen -

Übungsplätze , zum Teil auch Gefangenenlager . Danach kann

man sich wohl denken , wie es mit der Unterbringung der

Flüchtlinge etwa bestellt sein mag . Die leichten Holz -

barackcn gewähren kaum Schutz gegen Regen , gegen die Kälte

überhaupt nicht . Ist schon die Unterbringung schlecht , so

war die Verpflegung noch schlechter . Es wurde damit so

gehalten , baß die Verpflegung an einen Unternehmer ver -

pachtet war , der die Materialien lieferte und durch irgend -

eine Flüchtlingsfrau das Essen im Lager kochen ließ . Der

Unternehmer hatte natürlich daS Bestreben , bei der Ge -

schichte möglichst viel herauszuschlagen . Wie die Verpfle -

gung dabei aussah , auch das ist unschwer zu erraten . Je -

doch hatte dieses System immerhin noch den Vorteil , daß

die Flüchtlinge wenigstens « verpflegt " wurden und sich um

die Essenbeschaffung nicht zu kümmern hatten Das . ist nun

anders geworden . Anfang April wurde die Naturalverpfle -

gung gegen eine Barentschädigung abgelöst , und zwar

erhalten erwachsene Flüchtlinge 1t Mark , Kinder 7 Mark

pro Tag ! Man beachte : Zu einer Zeit , wo die Lebensmittel -

preise mit jedem Tag rapid steigen und ein Laib Brot

15 Mark kostet , ein Ei 4 Mark , 1 Pfund Margarine 30 M. ,

bietet man den Flüchtlingen eine Entschädigung von 11 M.

bzw . 7 M. pro Tag ! Davon soll sich der Flüchtling nicht

nur beköstigen , sondern auch bekleiden . Man faßt sich

an den Kopf und fragt sich , wo der Verstand der Zentral -

fürsvrgestellen geblieben ist , als sie sich damit einverstanden

erklärten . Durch den langen Aufenthalt im Flüchtlings -

lager sind Kleidung und Sachen ohnedies stark abgenutzt .

Tie meisten Flüchtlinge im Lager haben kaum daS Not -

wendigste mitbringen können und sind bettelarm . ES ist da «

her kein Wunder , wenn in den Flüchtlingslagern die Ver -

zweiflung täglich zunimmt, ' denn die Flüchtlinge können

nicht begreifen , daß sie , nachdem sie alles verloren haben ,

auch noch schlimmer behandelt werden als Verbrecher . Der

„ Ton " , der in den „ Fürsorgestellen " herrscht , ist unbeschreib -

lich . Wagt eS ein Flüchtling , etwas zu erwidern , so ist er

auch schon daS Dach über seinem Kopf los , er wird ein -

fach aus dem Flüchtlingslager ausgewiesen und geht

der „ Fürsorge " verlustig .
DaS Allertvllste bei der oben geschilderten famosen „ Ab -

lösung " ist nun aber das folgende : Rentenempfän -

gern , also Kriegsbeschädigten und Kriegs -

Hinterbliebenen , wird die Rente aus die Bcrpsle -

gungöentschädigung angerechnet ! Ich will daS an einem

Beispiel illustrieren : Frau Lamp recht , Flüchtling

auS Westpreußcn , Kriegerwitwe mit einem acht -

jährigen Kind szorzett im Flüchtlingslager Münster in

Westfalen ) bezieht monatlich 392 Mark „ Rente " . Die Frau

bekommt für sich und ihr Kind scriier 18 Mark Verpflegung

pro Tag . DaS macht monatlich 510 Mark . Von diesen

540 Mark wird die Rente von 392 Mark abgerechnet , und

Frau Lamprccht erhält alle 10 Tage für sich und ihr Kind

50 Mark VerpflegungKntschädigung , monatlich also 150 M !

Die 802 Mark dazu gerechnet , hat die Frau 542 Mark den

Monat für sich und ihr Kind ! Damit soll sie sich beköstigen

und bekleiden . Kommentar überflüssig !

Schreiber dieser Zeilen , der selbst Flüchtling ist und in

Flüchtlingslagern gelebt hat , kann diesen Fall um Dutzende

vermehren . Jedoch der eine genügt . Wir fragen hiermit

öffentlich bei der Regierung an , ob sie gewillt ist , die Für -

sorge in Bahnen zu lenken , die menschenwürdig sind , ober

ob sie eS weiter zugeben will , daß die Flüchtlinge wie

Tiere behandelt werden , denen man aus Gnade und

Barmherzigkeit einen Brocken zuwirft . Wundern dürfte sich

die Regierung nicht , wenn eines TageS die Geduld der

Flüchtlinge risse , und sich in den Flüchtlingslagern Szenen

abspielten , für die die Regierung in diesem Falle die Ber »

anlwortung nicht ablehnen könnte . D . S .

300 Prozent Mketszujchlag
Wohnungswucher - Mieissteuer und

Dtoichsiw ' eiengesetz
lautet daS Thema , über das NeichstastSabgeordneter

Bernhard Kuhnt in

öffentlicher Versammlung
heute abend 7 Uhr in den

pfachtsäsen des Ostens Afantsust - r Mce 43

spricht .
Freie AnSsprache .

Zur Deckung der Unkosten 1 Mk . Eintriit .

BezirtsverbandVerlin - Brandenburg

UTP .

Ein berichtigender Staatsanwalt

Nicht nur gewöhnlichen Sterblichen bietet der 8 11 d « S

Pressegesetzes eine beliebte Handhabe , um Zeitungen mit

Berichtigungen zu bombardieren , sondern selbst Staats ,

anwälte , wie das folgende Schreiben beweist :

Berlin , den 23 . April 1022 .

NW . 52 , Turmstraße 80 .

Der Gencralstaatsanwalt
bei dem Landgericht l Berlin

ll . 83 . gen - 1540 .

An die Tchriftleitung der „ Freiheit "
in Berlin C. 2,

Breite Str . 8.

Gemäß 8 11 des Pressegesetzes ersuche ich um Aufnahme

folgender Berichtigung :

Der Inhalt des Artikels „ Ein Gottesgeschenk " in Nr . 170

der „ Freiheit t " vom 10 . April 1022 ist unrichtig .

Es ist falsch , daß wegen deS angeführten Satzes ( „ Erkennt ,

daß ihr nur durch das Mittel des revoluttonären Klassen -

kampses usw . ) im „ Maiaufruf " der Zentralleitung der Un -

abhängigen Sozialdemokratischen Partei ein Verfahren we -

gen „ Aufreizung zum Klassenhaß " eingeleitet ist .

Richtig ist vielmehr , daß wegen einer andern Stell «

dieses „ MaiaufruscS " , welcher die Beamten zum Massenstreik

am 1. Mai 1022 auffordert , ein Verfahren aus 8 110 Straf ,

gesetzbuch lAufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetze

usw . ) eingeleitet ist .

Berlin , den 23 . April 1022 .

Der Generalstaatsanivalt bei dem Landgericht l .

Lindow .

WaS ist nun richtig an dieser Berichtigung ? Richtig ist ,

daß wie unser früherer verantwortlicher Redakteur Genosse

H e n s e l versichert , die Stelle „ Erkennt , daß ihr nur durch

das Mittel " usw . die besondere Aufmerksamkeit des Staats -

anwalts gesunden hat . demgemäß gezeichnet war und daß

die Beamten bei der Vernehmung auf dem Polizeipräsidium

das „ Delikt " als Aufreizung zum Klassenhaß bezeichnet

haben .
Weiter ist richttg . daß dem Herrn GencralstaatSanwalt ,

wie aus dem zweiten Teil seiner Richngstcllung hervorght ,

das Studium der Verfassung sehr angelegentlichst zu emp -

fehlen ist . Denn es scheint ihm unbekannt zu sein , daß den

Beamten das Recht zum Streik , also auch zum Massenstreik ,

gewährleistet ist . Beim Eisenbahnerstreik bedurste es einer

— allerdings ungesetzlichen und verjassungS -

widrigen — AuSnahmevcrordnung des Reichs -

Präsidenten , um die Strafbarkeit einer solchen Ausforderung

zu konstruieren . Diese Ausnahme Verordnung ist aufge -

hoben . Wenn der GcneralstaatSanwalt trotzdem Anklage

erhebt , so fehlt dafür jegliche Basis .

Eine �inanzministerkonferenz
Heute findet in Würzburg eine Konferenz der Finanz -

minister unter dem Vorsitz dcS ReichSfinanzministerS Her -

meS statt . An der Konferenz sind außer Reich und Länder

auch Gemeinden beteiligt . ES soll eine bessere Regelunq für

die Verteilung der ReichSsteuern zwischen Reich . Ländern

und Kommunen ge - undcn und zugleich erwogen werden ,

inwieweit Vorschüsse an Länder und Gemeinden endgültig

auf daS Reich zu übernehmen sind .

Der gemeingefährliche Landbund

lPrioattelegramm der « F r e i h e i t ". )

Neustrelitz , 20 . April .

Der Landbund Mecklenburg - Strelitz lehnt Tarisverhanb -

lungc « ab . die das Arbcitsministerium angebahnt hatte

weil der Lanbbunb mit dem Deutiche « Landarbciterverbant

nichts z » tun habe « will .

Daö ist eine geradezu gemeingefährliche Haltung , die der

Landbund einnimmt . Er will die Landarbeiter in das alte

Joch zwingen , und er versucht , sein Ziel zu erreichen aus

Kosten der Ernährungswirtschaft , wodurch die NahrungS -

mittelnot noch bedeutend verschärft wird . Verhandlunge »

werden abgelehnt , dafür rufen die Landbllndler nach der

Technischen Nothilse , nach der Schutzpolizei und nach der

Reichswehr . Das ist die n a ck t e D i k t a t u r der

I u n k e r k a st e in der „ demokratischen " Republik .

Die Braunschweiger Untersuchung
Brauuschwcig , 20 . April .

Dem Landtag ist bei seinem heutigen Wiederzusammcn -

tritt der Bericht des Untersuchungsausschusses über die von

Sepp Oerie r gegen Mitglieder des StaatSministcrtumS

erhobenen Beschittdigungen zugegangen . Dem früheren

Justtzminister I u n o e wird znr Last gelegt , baß er durch

Benutzung « ineS Automobils für eine Reise nach Dresden

die Staatskasse mit fast SSM M. unnötig belastet habe . Die

Richtigkeit anderer Anschuldigungen wird verneint bzw . die

Entscheidung dem Landtag überlassen , hingegen wird ihm

die Fälschung eines Aktenstückes zur Last gelegt . Die

Untersuchung in Sachen des Ministers Grothewohl ,

der eine Urkunde benutzt haben soll , um Ocrter zu stürzen ,

hat nichts Belastendes ergeben . ? luch gegen das Ver¬

halten deS Ministers klntrick , der mehrere dienstliche

Autoreifen unternommen hatte , ist nichts einzuwenden : nur

wird eine Reise nach Kreiensen für unkorrekt gehalten . Bei

der Schutzpolizei sind nach dem Bericht des UntersuchungS -

auSschusseS Dienstautomobile mißbräuchlich benutzt worden

und Unregelmäßigkeiten beim WirtschaftSbctrieb vor -

gekommen . _

beseitigt scftnen , sicher und schrnerrtos
" - ? Mßhncrauoen

„ — Hornhe - jtSchwielenaNbrwn
Jm J�ofheken�Dngtrltn «rhÖtSch .
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08 Ijefeensmltiel
Kartoffeln� 2 . 70
Spinal . . . . . . . .Phmd 3 . 40

Rhabarber,, . P( und 3 . 75

Salaf

. . . . . . . . . . .
Kopt 3 . 50

Welzenmehl M
t . Insl «

. . . . . . . . . . . .
Plund S V »

Tajelreis . . . . . .Piuod 11 . 00

Kalfeemisdiung M
mit 10°/» Bohnen . . P| und
Schnilfnudeln
r. ll Frischei hergestellt P| d. '

Lelpxigar Strasse FLEISCH Alexanderplats

Schweinenteren r,,,�

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pmnd 12 . 00

Hammefrücken 8�ror . n

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p� 24 . 00

Pf . Rindfleisch ehn « Knoohan . gefroren — Plwid 36 . 00

10 . 50

Lantieier S3 . 55

Kabiiau
kopjloj . Im ganzen . . . . . . . P| und

Wurstwaren
Rotwurst . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .Phird 32 . 00 Grobe Mettwurst . . . . . . . .Plund 38 . 00

Landleberwurst II . . . . . .Piund 32,00 Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Plund 52 . 00

Landleberwursf I . . . . . . . .Pimd 45 . 00 Sdiinkenwurst . . . . . . . . . . . .Plund 55� ) 0

Blut - und Leberwurst „
Amerikanisches Rindfleisch . . . .

In Dosen, ausgewogen . . . . . . . .. . . Plund tn Dosen, ausgewogen . . . . . .. . . . .Plund

HERMANN

Amer . Sohwafne -

Schmalz� 39 . 50
Tfl . - Margarine Pfd . 29 . 50

Kokosfett . . . . pfcnd 3 3 . 00

Pflaumenmus pü 8 . 50

Marmelade . Pimd 9M

Spitzkäse . . . . .ptwid 24 . 00

Faustkäse . . . . Pimd 24 . 00

Landkäse . . . . .sw « 8J0

Kaninchen « « nft
. /etroren . . . . . . .P) und lA . UU

7ao
Seelachs
kopüos, Im ganzen . . . . . Plund S 50

Leipziger Strasse • Alexanderplatz • Frankfurter Allee

Heringe
grüne . . . . . . .Pfund 4HF

80

Sprotten
geräucherte . . . . .Pfund 13 00

l Theater u . Vergnügungen

Volksbühne
7' I. Uhr i

Die Ratte «

llkii ?z illHiZÜlLglör
Kipeuickcr Straße SS

7-| , Ut)t :
Ödjufter Aiotos

[ DOTTER - BÜHNEN
; Täglich 7' | , Uhr -

Residenz - Theater
llis Frtn omi ncdcmiat

Trlanon Theater
DÜR VULKAN

Kleines Theater
Dbi Hille

Jctfokoiadcnmädcien

Staats - Theatcr
dtpernhau »

7 Uhr:
zaubcrflOle

SdiaufpiclMu «
7' / , Uhr :

r Ownd

Theater
am Nollendorfplatz

nachm . Z-f, Uhr
Was Ihr wollt

W« Uhr
Verileble Leute

Deo sdie ? Theater
T

Cyrano vonWrgerac ÖBf ßüS füfiilä

KammB' spiGie
8 Uhr:

Das Pahetboot Tanacitf

firoSesSdjaasjieütans
8 Uhr:

Vantons Tod

Theater I. d.

Kflnigöräder Sir. :
73U Die wanderlichen

Geschichten de .
Kap eUmcist KreUler

Komöd ienhaus :

„Gretchen "Tgt
7. 30,
Glässncr , Roberts

Berliner Idealer

ub�hQdaine Fiiri

Wallner-Theatet
7-1, Uhr.

D. litiiliDilaehtigaiieR

IdeatBr dei Ooleas
(Buie Theutr )

Uhr :
Beirat auf probe

Walliaila - Tlieater
7-1, Uhr

Gaittiaus zor Liebe

cTrcus
BUSCH

TiUi- ' <' i . SoiuU. a. UiuT
Am Prcutagl

V. rsuch der
Mexlkan . Szeny

si h aus
lOIach Poliietfassrl

zu betrcicai
120 Poiüeibeaote

Aus bc. iiii werden
diese gewaltige

Leistung des Aut -
brecherkönigs über¬

wachen .
Außeruem :

Zirkus - Sensation
StörtebeKer
der Sfe . äubcr

Metro poi -
Variete

Behrcustraße 54

Apoilotbealer
Friodncostr . SX8

8 Uhr :

Jenas anlErdGa "
vertier : Orote feueit -

Ittraktlonea .

„ Ddrtote Punkt "
Tenet ' . e, Duett ;

von PiUnzcr 6 Ziegler
Else Mutier

Danger , Riedel , Peuly
3 Junetros

Stier , Alverl , Übet
Reevcs • Retves
2 Boreliis , Ptllnay ,

Jupsin - Barts
Lotte Werkmeister

r

Meizra e r

Kiafterwagep - WeilliaDS
Metall - Bettstellen , Kinder - und
Korbmöbel , Korbwaren , Rahe¬

stüh !e, Puppenwagen .
Alle Kinder - Fahrzeuge usw .

Grösste Auswr . hl Berlins .

Andreasst . ' . 23 Anareasptatz
Brannenstr . 93 . Beussdstr . 67
Ulph�ir St. 54, Senkäl' «, BertiCim IM

Spandau , Charlottenstr . 24a .

SeilenlxKncle�r

Hur In Qie�rMI
gewähre beim Einkaut von 500 — M. an
auf alle Artikel tro . z meiner billigen Preise

5 % RaabaiM .
• « ■ Cenl « aat « r

Emerich A Salgo
� Lothringer Strus * SS, Hot.

_ _ R! »iln , Gold - .
Si b: r » ch. -n. Qn- . iJisiiOer , SUnaio ' p ■pier .
Z nnf O ühftnimpfafefje K* « « IU h«. . en
Preisen cdcimeUll Einnan sofiro , Wcb: r »ir . ZI

Speziaiarzt »am-?0
Frauenleiden ; Syphilis Ku cn , Blutuntersach .

Ansu' IxSscr" Dlf. !j- LÖSef L " g
gahe Alex. - Plati , 9- 1, 4- 8 Slg . 10-12. Dam, »tp .

Verein der Freidsnlier� FeoerlieslailungE .ii.

Gegründet 1905

Geschäftsstelle : Berlin SW. 68 ,
Oranien - Strasse Nr . 83 - 84 .

Geöffnet von 10 —4 Uhr .

iiiiiUHiuHiiuiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiuii.iiiiunii

Sitz in Berlin .
Postscheckkonto : Berlin NW. ,

Nr . 18957 .
Fernsprecher : Moritzplatz 6176
Sonnabends von 10 —1 U ir

Mitgliederversammlungen
Tagesordnung :

1. Berichterstattung von der Generalversammlung .
2. Neuwahl der Bezirksleitung .

Bezirk 1 ( Ottitfe ) : Freitag , den 28 . April 1622 , abends 7 Uhr , Aula der

Sophien schule , Weinmeisterstr . 16/17 .

Bezirk 3 ( tLcddiug ) : Freitag , den 28 . April 1922 , abends 7 Uhr , Aula

des Lcsstng - Ehmnasiums , Panlstraße 18.

Bezirk 11 ( SchSneberg . Friedenau ) : Dienstag , de « 9. Mai , abends ?>/ ,

Uhr , in der Aula Feurigstrahe 57 .

Bezirk 13 ( Tempelhof . Martendorf . Marienfelde ) : Frettag , den 28 . April ,
abends 7 Uhr , tu Marienvorf , Kaiserftr . Ghmnasiuni - Aula .

Bezirk 13 ( Tohannisthal ) : Donnerstag , den 27 . April , abends 7 ? , Uhr
tm Lokal von „ Tolinski " , Friedrichsir . 18.

Bernau bei B: rlin : Sonnabend , den 29 . April , abends 8 Uhr , Gewerb -

schaftshau ? . Kaiser - Ecke Chaufseestr .

Zossen und Umgegend : Sonnabend , de » 29 . April , abends 7*/ , Uhr , im

Wald , und See - Schlost ( Restaurant Krüger Dabendorf .

Die Mitgliedskarte ist am Saaleingang der Kontrolle vorzuzeigen l

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand .

H

Seulscyer

ZlletMrdelter - Verband
Denvaliungöffette Lerliu R 64

Linie , str . 63�5

Seschästozell von vorm . S bis nachm . 4 llhr .

Telephon : Amt Borden 663 . 634,636,666

Donnerstag , den 27 . April 1322 ,
abeickS 7 Uhr :

Sranchen - Versammlung
aller in der Trahtindustrie beschäftigte «

Arbeiter und Arbelterinnen

bei Wollschläger , Adalbertstt . 2l .

Tagesordnung :

1. Bericht der BerhandlungSlommisston
über unsere Forderungen .

2. DiStusfwn .

Da » Erscheinen aller Beschäftigten ist

unbedingt notwendig .

Für Mieter unenibehrlich .

Reichsmieienzesetz
ncbfl

Kommentar
Von Rechtsanwalt Or . Kurt Boe . cheim
und vr . Paul Heeh , Nlitgl . de » Reichstages

preis Tv Mark .

Soeben erschienen ! Mau bestelle sofort bei
der Buchhandlung „ Freiheit " Breitestr . 8 . 9

Raucht aba t

18 Mark
Holländer . . . 20 31
ccbmc . z . ftrauftn 2i ;>li,
poriatiko , . . a,l M.
UlBtt c- hog . . . 27 -JH.

Sünj ) *- &am�r,erS. ratze 1.

J�atmetalle
iinQbeibifHbare kreise
zahlt Bado» . 34, Hot.

Allmetalle
zahlt hone Prelle . Ader,
b« gtz «n . 1, Sclnidt i»
vorfer Str . IU7 . M

SOEBEN ERSCHIENEN

Hie " Rote

Gewerkfc/fctfis -
Intern cition al e

Herousgeaebea vom Vollxugsbilro der Roten
aemerk/bOofls - Inlematlonate

Aus « fem Inf ) alt :

/ - g \ m Loiovsky : Anhänger und
\ Umtß • Gegner der Einheitsfront

5« Forgeron : Wen wollen die ArastercUmer tauschen ?
H. Brandler : Die En twicklungsbedingimficn der R. G. I .
John Jons : Im Allrussischen Kohlenbunker • Am der
internationalen Arbeiterbewegung : Berichte und
Artikel aus Frankreich . Deutschland . England . Julien ,
Schweiz , Finnland . Lettland , Spanien . Ruminicna Ver¬
einigte Staaten . Mexiko , Persicn • Aua dem Lager
unserer Klaaaenfeinde : iL N. ; Die Tätigkeit der
Unternehmerorganisationen • G. B. : Errungenschaften
der Genfer Konferenz • Internationale Bauarbeiter «
kosierenz in Brcgenz • Aufruf der K. L und R. G. L
Vor dem Forum der russischen Arbeiterschaft u. a. m.

\ /mm 9 Sg H * A. Loeowsky : Der Wieder «
* • ä f • trufbau Europas ond die Gc«

wcrkachaften - 5. Forgeron : Ein Familienskandal bei
den Amsterdamern • Andreas Nin : Die Syndikalisten
und die Internationale • Eugen Verga : Die Wcltwirt «
•chaft drei Jahre nach Kricgsscbluß ■Aus der interna *
tionalen A rbeiterbeweaune : Berichte und Artikel aus
Deutschland . Frankreich . England , Italien . Schwei *.
Tschecho « Slowakei , Ungarn . Schweden , Bulgarien ,
Indien , Japan . Süd- Afrika - Aus dem Lager unserer
Klauenfeinde : Internationaler Kongreß der Unter¬
nehmer im Baugewerbe • Für die . Offene Werk¬
statte * . Wirtschaf ts ' Chronik : L N. : Krise und
Arbeitslosigkeit in Deutschland - Das Ende der
»Konjunktur * in Oesterreich • Di # russischen Ge«
werkaebaftea in dar Uebargangaaeit ( Thesen » • Be¬
richte des Vollrutsbüroa u. a. m. • Bibliographie

i i III « IIIIII
Preis pro Kanuner M. 20 * —» Organtsatlosaauagabe M. 10�-
Zu Jbejüeöen durcO den RucO�oadel oder direkt
von der Auslief erungsslelle für DeuiscQJand :

Pßöbus - Verlag , Berlin SW 11 ,
Könlggrä &er Straße Nr . lOO

Zeih seid stecker
6- uitb dach , kann flaubig

M Stccdcimann .
«erlin * 9, Polebomer
«lt . 183 iLützow 9»' J )

Freitag , de « 28 . April 1922 ,

nachmittags 4 Uhr :

Sranchen ' Versammlung
in der Schulaula , Panfstraße 40

( Eingang BStlgersttaße ) .

Tagesordnung :

1. Bericht der Tarlffommisston .
2. Branchenongelegenheiten .
3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert !

Ci ist Pflicht jedes Sollegen zu er «

scheinen . Die OrGverwattung .

Deutscher Metallarbeiter • Verband
Verwaltunesstelle Berlin

Tou es - Anzeige
Den Kollegen rar Nachrieht , d &B

unser Kollege , der Arbeiter

Friedrich Hennig
lAcbtenbertrer StraBe 7

am A. d. M. gestorben Ist .

Ehre s 1 ein Andenken !
Die ElnAscberang Endet am Freitag ,
den 28. 4 *2. , nach mittags 6 Uhr . von der
Leicuenballe des Krematoriums Banm -
scbulenweg , KJotboiz tr . aus statt .

Hege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltnng .

. ■ WWWWWWWi

�Geschichte
der

USPD .
Von Eugea Prager

in dauephafiem

Halbleinenband

60 . — Mark

Neue Aufflage
sceben erschienen

2 Verkäuferinnen
' . ür Herrenartikel werden per sofort
gesucht 2 Ce�rmdOcchen werden
angenommen . Zeugnisse u. Referenzen
sind abzugeben bei mtberg , Neu
Kölln , Dcrgstro &e 135 .

VerliaHii der OeRielnde- u. Staitsüriieller, Odsverufalt. Berüi
Berlin N " 4 , Johannisstrasse 14/15

Lreibadverpachtuttg .
Die BeiBirtfchaffana des fjreibobc - 3 am

Teg- ler See foll vetpad - let werben . Die Pocht -
l ' - dingunaen lönnen z- aen Eilsendung der
IZerlaloslen vom Dezirisem : Relnlilendorf
( «ekundheitSamt ) besagen werden , wohin
Ichriltfiche tingebot « mit tSmStfnmme bis FNM
3. Mol b. 34 . «u ridue » find.

Bcrlin - Zteuukenborl . den es . nprlt 1922.
Stiitl4amt 20.

GrinndheitSamt .

Freitag , den 21 . April 9�2 , abends S llhr
im Großen Saal des Gcwerkschaflshaufes , Engel - Ufer 24,25

Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Bericht vom 1. Quartal
a ) Geschäftsbericht
b) Rassenbericht
c) Bericht der Revisoren .

2. B�vandSangelegenhettiU .
3. Die Wahl zum Gcwerkschaftsfongreß .

Zutritt nur gegen Lorweis der Delegiertenkarte und dd

Mitgliedsbuch es. Die Orisverwaltnng .

l
Annahm « w -Il -n Spriitrittn », «
SM- i « « —<s«�chä! l »st . 7S«ril,E2

Sriii « Sitah « Keine Anzeigen
vo « a»,ri <»ri ' ww. «l 2 SO«. . frt
rocH««« ISorl im I «p t J5 i» Neil»
Ol« ' «nisfnA «: ild esch i lowsri
i . -, («d, n« :i. ffijfi 1 2«rt ts ® 3t

Ver äofe

Eeutrat - LeihhauS
Ntgeritr . 7t . Eck» «o-
nonierstr . , tägb Der -
lauf von ho »«Iezant «n
Straßen - , «ulaw <il >.
Smoling - u. Srad - Nn-
tüg «n sowie S<hlü »f «rn
u. RagtanS | u fpol !»
dillig . Preisen , ( Nein «
Üomdarbware ) .

Mnderwagen . I
Naphsvortwagen , «in -
derdrahideltslellen . Kw- I
slllhte . neue und ge- :
brauchte . Verlauf !

echwarzmaon .
«ollSuserdamm 9S.

«ehe «Big :
Drlllichanzüge . Unter -
Hofen. Zellbabnen und
sämtliche Tourillenar -
lilel , Lands »«: :«: Etz .
Kt . 31 .

7t «l Dell «ehlung ,
Herrenanzüge . Cuta -

� wohs . Ulfler . Tchlüpser ,
laufen "- z, -

'
- rfiiiäsüa » mod. Maßarbeit , bc-

Herrenmoden , wie «n- ouem » diSlrele Riten -
- üge Paletot ? Tchlüve «adlung , cichhalligeS
ler . TutawabS . Cover » Lager , stets Singang
rsatS . Etreifhofen usw. , von Reuhe ' ten . Leiser
in unübertrefflicher : Cloiilieb . Rolleudorf -
biuZwahI und Cchonheä ' lraßi LZs, ?. Ciage .

ioniurrenslog »iE » Dähe Rollendorfpla ?.
gen Preisen . Täm: » Bevfinci 0—7 .
liche Waren sind Trseh

Rirgend » »effer

Möbel

für Maßbembeitung .
Soft rg - ll >»D«rgümng . —
Pein ? Lombardware .
Leihhaus Brunnenfir . 8,
direlt Rofemhalsr Tor .

Das Teiljahlunql
Moderne Herrengarde -
» de in dornehmiter
NuZfühning . beaueme
di ' lreie Teilzahlung .
o�d rüder iveniger .
�rameaburan ?ir . 58
«eltenfl . ( Ribe Ora -
Nienburger Tor ) , v «

0 —�

khalseloaqaeS .
275 — . Metalldeitrn
Ü50, —, Patenlma .
traten , Doifierauüe -

Sen, Ninderdrahtbett .
7etcke. Rugufiftr . 3' Jt .

Oairgetäubs .

_ _ _

Gut und Sillig
Tpeife - , Hsrrcn - . salaf »
»immer , flübien , reelle

Kaufgesuche

Viftolen
und PriSmenseldstecher
kauft »u höchsicn Prei .
sin Nirftetn , Linien »
firaße SV.

Silverfchmeize Chei -
üiouae . jizyentiter
Straße 20» ( gegenüber
Manleuitelsiraß «! , laust

- , .. � 3- hnged >ss «, Platin -
Sr. ' eit . billigste Preis «. abiSlle , Schmucksachen .
große tluSwahl , Wind -
Horst. Möbcltiichterei ,
Brunnenfir . lv ?

Gllberfü - ife 40 » . —.
Rreu »fü »<e . »Sife

. . . . .

. . .

. . .

3ri » mJbf«. 8°bel . Her . fd «ftg,fl , � .
ren - Svort - Sehpelze » auSnummer genau be-

SO Pronm herabg «. I «chfMi.
fetzt, ferner fSMiiich « -
Herren - und Xxnner - Melegenheltkliiule .
belleiduns . Tevpiche . i Sutr und Silliae Dücher
Sardinen . Wälchr , der - ieder Art stndet man
lauit Leihhaus Moritz - illetS In der ?uchdano .
platz 58» ( Keine Lom- Ilung Freiheit . Kreil -
barbware . ) >Straß « 8- g.

MSSeltouS Komer -
lixg .

llafianien . All «: 5S
: Eck« WeindncgSwea ) .

epeiiezimmer . kchlaf -
? immer , Herrenzimmer .
buchen - Einrichtungrn .
Rußbaumwohnzlmmer ,

LofaS . Ruhebetten gün -
ftia billig . �

Küchen ,
moderne , mit und ohne
Anrichte , lackiert , la -
IVrt , roh .

Lueckfllber , Stüh .
ftrumpiafch «, sämtliche
Metalle .

GlUbitrumpsasche
tauit BUimel . Elfafser
Str . 25t , I.

ZahrrSder

Faberosankauf .
llimenfit . 19.
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Groß - Berlin

Ein unerhörter Skandal !
Das nachstehende uns zugegangene Schreiben geben wir

ohne Kommentar wieder :

Der Tirektor des städtischen Jugendpflegeamtes , Dr .
H ä u ß l e r , veranstaltete am vergangenen Sonntag vor -

mittag im Zirkus Busch ein Bolksliederkonzert , an dem 700
Berliner Schulkinder mitwirkten . Da die versandten Ein -

ladungen die Firma des städtischen Jugendpflegedirektors
trugen , konnte es sich unmöglich um eine private Angelegen -
heit des Herrn Dr . Häußler handeln . Ich gestatte mir die
Frage , ob es einem leitenden Beamten der städtischen Ber -

waltung erlaubt ist , seine amtliche Eigenschaft , die
amtlichen Dienststellen und 700 Bolksschüler
für eine deutschnationalc Kundgebung zu
mißbrauchen . Soweit Volkslieder gesungen wurden ,
war der übliche Beifall wahrzunehmen . Als aber der all -
deutsche Schmarren „ Mein Baterland muß größer sein " ge -
sungen war . da brüllte die Begcisterun gauf , da stampfte ber
Hurrapatriotismus , daß der Zirkus dröhnte . Dann aber
kam der große Schlager : ein von einem Mädchen vorge -
tragenes Gedicht , in dem de arme vergewaltigte deutsche
Rhein betauert und ihm gelobt wird , daß einst ein starkes
mächtiges Teutschland ihn erlösen werde . Wiederum Bei -
fall und Füßegetrampel . Rufe ertönten : „ Morgenrot ! . . . "
Richtig , das Morgenrot stieg , und der brave Reitersmann
mußte sein junges Leben lasten . Das war die Stimmung ,
die erreicht werden sollte .

Haben denn diese Leute den Weltkrieg verschlafen ? Ist
man sich denn nicht klar darüber , daß jenes Unheil aus der -
selben Stimmung entsprang ? Und diese Stimmung wird
ausgerechnet vom Direktor des Jugendpflege¬
amtes genährt ? Ist das die Jugendpflege der Stadt
Berlin , deren Bevölkerung in ihrer großen Mehrheit pazi -
fistisch orientiert ist ? Ich bin der Meinung , daß wir es hier
mit der Diktatur hurradeutscher Kreise in den städtischen
Verwaltungsstellen zu tun haben , denen einmal mit allem
Nachbruck aus die Finger geklopft werden mnß !

Der Gberbürgermeister dementierr
Das Nachrichtenamt des Magistrats Berlin verbreitet

durch WTB . eine Meldung , nach der Oberbttrger -
meister B o e ß in der vorgestrigen Sitzung der Stadt -
verordnetenversammlung den Ausdruck „ verantwortungS -
lose Gesellen " nicht gebraucht habe . Dieser Ausdruck sei
weder vom Oberbürgermeister , noch von einem anderen
Magistratsmitgliede gefallen . Demgegenüber behaupten die
Stadtverordneten Dr . Koebitz sUSP . j und Goß sKPD . s vom
Oberbürgermeister dieses Wort gehört zu haben . Erst da -
durch ist das Signal zu den tuinultuarischen Szenen im
Stadtparlament gegeben worden .

Stadt - und Bezirksverordnete , Magistrats - und

Bezirksamtsmitglieder der ÜSP .
Am Freitag , den 28 . April , abends 8 Uhr , spricht im

Plenarsitzungssaal des Berliner Rathauses sEingang König -
tratzes Stabtschulrat Paulsen über das Thema : '
Der Kampf um unsere Schule !

Wir weisen in Anbetracht der bevorstehenden Eltern -
beiratswahlen ausdrücklich auf diesen Vortrag hin .

abgeschlossen sein müssen . Di « Verhandlungen sollten bis

zum 25. April beginnen . Das ist bis heute nicht geschehen .
Die Engrosfleischermeister versuchen in ihren Zeitungen

die Sache so darzustellen , als verdienten die Gesellen zu
viel . Wollte man ihrenWvrten Glauben schenken , so tragen
an der ungeheuerlichen Steigerung der Fleischpreise vor

allem die viel zu hohen Gesellenlöhne die Schuld .
Wie man uns aus den zuständigen Organifationskreisen

verstchert . werden die Schlächtergesellen alles versuchen , um
einen Konflikt zu vermeiden . Sollten die Arbeitgeber von

ihrem Standpunkt nicht abzubringen sein , so dürfte der

Kamps allerdings unausbleiblich sein . Tic Verantwortung

für die Folgen werden die Arbeitgeber zu tragen haben .

durch sensationell aufgemachten Appell an rohe Sinnlichkeit

Absatz finden . Es liegt durchaus im Interesse der breitesten

Oeffentlichkeit , daß solche infamen Gestalten wie Keil und

Konsorten , dauernd unschädlich gemacht werden . Der Staats -

anwaltschaft gegenüber aber muß der Vorwurf erhoben

werden , baß sie , wie der Fall Keil beweist , durch leichtfertige

Urlaubserteilung einen solchen fragwürdigen Gesellen auf

die geplagte Menschheit losgelassen hat .

Keil

Die �leischversorgung Berlins bedroht
Die Engrosschlächtergesellen stehen in einer Lohnbewe -

gung . Am 21. April d. IS . hat daö Einigungsamt des Ge -
werbcgerichts unter Borsitz des Magistratsrats Wölbling
einstimmig einen Schiedsspruch gefällt , in dem festgelegt
wird , daß bis zum 1. Mai die Lohnverhandlungen für Mai

„ Chefredakteur
Ter schon wiederholt mit Zuchthaus vorbestrafte Her -

ausgeber des berüchtigten Revolverblattes „ Neueste Nach -

richten " , Arthur Keil , ist bekanntlich vor kurzem wegen

Erpressung in zwei Fällen zu je einem Jahre Gefängnis

verurteilt worden . Ein reichlich mildes Urteil , denn dieser

„ Schriftsteller " hat seine Zeitung dazu benutzt , durch An -

drohung von Veröffentlichung aus dem Privatleben ein - �
z einer Personen von diesen für sein Schweigen Geld zu

erpressen . Um so überraschender ist . daß dieser Mann wegen �

der bevorstehenden Niederkunft seiner . Frau bald nach

seiner Verurteilung gegen eine Bürgschaft

von lOOOOMark aus der Haft entlassen wurde .

Wie anders wurden die vielen Arbeiter behandelt , die

wegen politischer Handlungen noch immer in bsr -

Gefängnissen schmachten . Diese haben größtenteils ihre Fa -

« Alien in Not und Elend zurücklassen müssen und selbst bei

Todesfällen in der Familie keinen Urlaub erhalten . Die

Beurlaubung Keils reiht sich der Oltwig von Hirsch -

felds , des bekannten Erzbergerattentäters . würdig an .

Keil hat nun seinen Urlaub dazu benutzt , sein altes

Gewerbe wieder aufzunehmen . Der „ Herr Chef -
redakteur " setzte zahlungssähige Personen davon in Kennt -

nis , daß er im Besitz von Material gegen sie sei und lud

sie zu Besprechungen in seine Redaktion ein . Dabei ließ

Keil durchblicken , daß er „ gegen Ersatz von Unkosten " bereit

sei . die Artikel nicht erscheinen zu lassen . Tie Höhe der Un -

kosten entsprach immer der Vermögenslage der Ange -

griffenen . Sehr hoch war sie im Falle einer bekannten

Opernsängerin , die anonym den Bürstenabzug eines schon

gesetzten Artikels zugeschickt bekam , in der Keil von der

hohen Warte seiner im Zuchthaus erworbenen Sittenstrenge

sich über das Privatleben der Künstlerin moralisch e » t -
rüstete . Auch männliche Besucher eines Schönheitsballetts
suchte er durch Androhung der Namensnennung zu einem

Tarlehen für seine Zeitung zu pressen .
Nun erst sah sich die Staatsanioaltschaft genötigt , einen

neuen Haftbefehl gegen Keil zu erlassen . Ans irgend -
eine Weise muß dieser Wind davon bekommen haben , denn
nunmehr begab er sich in ein bekanntes Sanatorium
für Gemütskranke in Charlottenburg . Der Leiter
dieser Heilanstalt , in der der Aufenthalt täglich 300 Mark
kostet , stellte seinem Schützling ein Attest au « , daß er schwer
nervenlcidend und haftunfähig sei . Dieser Arzt
muß es mit seinen Pflichten sehr genau nehme » ) denn trotz
der seinem Pflegling attestierten . Haftunfähigkeit ließ er es

zu , daß derselbe Nachtkaffees , Boxkämpfe und ähnliche Er -

bauungsstätten besuchte . Als Keil bei einem gemütlichen
Kaffeeklatsch in setner Wohnung weilte , wurde er verhaftet .
Es scheint uns höchste Zeit zu sein , daß sich ein Gerichtsarzt
mit dem seltsamen Nervenleiden dieses Mannes und mit der
noch seltsameren Heilmethode seines Nerven -
a r z t e S beschäftigt . Aufzuklären wäre noch , woher dem
„ Patienten " die Mittel für feinen Sanatoriumsauscnthalt
zugeflossen sind .

Auch der von Keil gegen et » klägliches Gehalt angestellte
„ Schriftsteller " H e y d r i ch ist wegen Erpressungen ver -
hastet worden . Er hatte nicht nur die Verpflichtung über -

nommen . die von Keil herausgegebene Zeitung zu redi -

gieren , sondern auch in einer von Keil herausgegebenen
Sportzeitung « inen fortlaufend erscheinenden Roman zu
schreiben , für den Arkur Keil als Verfasser zeichnete .

Diese Affaire leuchtet blitzartig in eines der dunkelsten
Kapitel der Reichshauptstadt hinein . Es gibt noch eine

ganze Reihe solcher Revolverblätter in Ber -
l i n , die offen und verhüllt von Erpreffungen leben oder

Zur Maifeier
Sprech - Chor für die Proletarischen Feierstunden .

Die Uebungsstunde am Donnerstag abend , 7,30 Uhr .

findet in ber Arbeiter - Bildungsschulc , Breite Straße 8/9 ,

statt . Wegen der Mitwirkung des Sprech - Chors bei der

Maifeier ist es notwendig , daß sich noch viele beteiligen .

Männer . Frauen und Kinder erscheint daher in großer

Zahl am Donnerstag zur UebungSstunde .

Stadtverorducten - Fraktion . Heute nachmittag 1 Uhr

findet eine Fraktionssitzung im Rathaus . Zimmer IM . statt .

Erscheinen dringend notwendig .

Arbeiter - Bildungsschulc . Der Kursus des Genossen

Stein über : „ Die soziologische » Grundlage » des Marlis »

mus " kann heute nicht beginnen , weil der Raum nicht zur

Verfügung steht . Er beginnt aber bestimmt am nächsten

Tonnerstag . den 4. Mai , abends 7 Uhr , in der Arbeiter -

Bildungsschule . Tie bisherigen und die neuen Hörer

werden gebeten , dies zu berücksichtigen . — Der Kursus

„ Sozialrevolutionäre Philosophi e" , Bortra -

gender : Dr . Hellmuth Falkenfeld , beginnt morgen , Freitag ,

abends 7 Uhr . in der Arbeiter - Vildungsschule . Nene Teil -

nehmer können sich im Kursusabend melden . Der Hörer »

beitrag beträgt für den Kursus 7,50 Mark .

„ Aerztliches aus der Kinderstube des Kleinkindes " . Am

Freitag , den 28 . ? lpril 1022 , abends 7Vfe Uhr . wird vom

städtischen Gesundheitsamt ein weiterer Lichtbildervortrag

in der Realschule Boddinstraße veranstaltet . Privatdozent

Dr . Oraler wird als Vortragender wiederum eine Reihe

zweckmäßiger ärztlicher Ratschläge zur gesunden Erziehung

des Kindes geben . Der Besuch dieses Vortrages , der durch

zahlreiche Lichtbilder ergänzt wird , ist kostenlos .

Keine Beschränkung des Süßstossbczuges . Das vom

Reichstag verabschiedete Süßstoffgesetz scheint in . Handels -

kreisen mehrsach die Auffassung hervorgerufen zu haben , daß

bei Inkrafttreten des Gesetzes der Absatz von Süßstoff

wieder wie vor Kriegsausbruch nur an Apotheken und an

solche Personen zulässig sein soll , die eine amtliche Erlaub -

nis zum Bezüge von Süßstoff besitzen . Wie uns demgegen -

über von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist nicht veab -

sichtigt , an dem derzeitigen Zustand , wonach Süßstoff ohne

Bezugschein und ohne Erlaubnis frei bezogen und verkauft

werden kann , auch nach Inkrafttreten des Gesetzes eine

Aenderung etntreten zu lassen .

Aus der Chronik der Lebensmüden . Gestern abend

wurde die 77 Jahre alte Frau Anna Sch . in der Wohnung

ihres Sohnes in der Zorndorfer Straße in der Küche tot

aufgefunden . Die Greisin hatte sich erhängt , vor der Tat

aber noch die ganze Wohnungseinrichtung demoliert und

u. a. auch die Tischdecken , Betten und das Sofa zerschnitten .
— Im Zustande geistiger Umnachtung vergiftete sich gestern

vormittag die Witwe Hedwig Sch . in ihrer Wohnung in der

Boxhagener Straße mit Gas . Als man sie auffand , war

sie bereits tot . — Der 21 Jahre alte Knopfmacher Hans M.

versuchte sich ht der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr in

der elterlichen Wohnung in der Reichenberger Straße zu

erschießen . Die Kugel ging aber fehl . Darauf öffnete er

die Gashähne und schnitt sich mit einem Rasiermesser die

Pulsader am linken Handgelenk durch . Er wurde von

seinem Bater überrascht und an der weiteren ? luSfllhrimg

seines Vorhabens verhindert . — Aus Liebeskummer vergiftete

sich gestern vormittag die 69 Jahre alte Margarete K. in

ihrer Wohnung in ber Schönhauser Allee mit Gas . Wieder -

belebungsversuche hatten keinen Erfolg . — In der cltcr -

lichen Wohnung in Spandau schoß ssch gestern nachmittag

das 17 jährige Fräulein Margarete Sch . eine Revolver

kugel in den Kopf . Sie wurde in schwerverletztem Zustande

nach dem Lynar - Krankenhause transportiert .

Unter fremden Menschen
Aon Maxim Gorki .

Einztz autorisierte Uebersetzung von August Schal » .
Amerilanischez Uopyrighi ISIS bh Ullstein » So. . Berlin

( 57. Fortsetzunz . )

Der Soldat Tjufjajew lief herzu und nahm den
Fuchs in Empfang . Die Dame schob die Peitsche hinter
den Gürtel und tagte , die Arme vorstreckend :

„ Gib sie mir her ! "
„5ich werde sie selbst hineintragen . "
„ Nanu ! " schrie sie mich an wie ein Pserd und

stampfte mit dem Absatz auf die Treppenstufe auf .

, Di/ erwachte , sah die Mutter an und streckte
gleichfalls die Aermchen aus . Sie gingen hinein .

Ich war es gewöhnt , daß man mich anschrie , daß
aber auch diese Dame es tat , war mir unangenehm .
Alle Welt gehorchte ihr , wenn sie auch nur ganz leise
etwas befahl .

Nach ein paar Minuten rief mich das schielende
Stubenmädchen herein — die Kleine wolle durchaus
nicht schlafen gehen , ohne mir eine gute Nacht gesagt zu
haben .

Mit einem Gefühl des Triumphes betrat ich das
Wohnzimmer . Die Kleine saß aus dem Schöße der
Mutter , die sie mit flinken Händen auszog .

„ Nun , da ist es also , dein Wundertier, " sagte sie .
„ Das ist kein Wundertier , sondern mein Junge . . "
„ Ach sieh doch ! Das ist ja reizend . Wir wollen dei -

nem Jungen etwas schenken — willst dn ? "
- Ja . "
„ Schön , ich will das besorgen — du aber geh ' jetzt

schlafen ! "
„ Leb ' wohl bis morgen ! " sagte die Kleine und

reichte mir die Hand . „ Gott schütze dich bis morgen ! "
» Wer hat dich das gelehrt — die Großmutter ? "

fragte die Dame erstaunt .
„ Ja . . . "
Die Kleine wurde nach ihrem Zimmerchen gebracht ,

Mir aber winkte die Dame mit dem Finger und fragte :
„ Was soll ich dir schenken ? "

Ich sagte , sie brauche mir nichts zu schenken , doch
würde ich sie bitten , mir ein Buch zu leihen .

Sie hob mit ihren warmen , duftenden Fingern
mein Kinn empor und fragte anmutigem Lächeln :

„ Ach sieh doch ! Du liest also gern ? Was für Bücher
liest du denn ? "

Sie war noch schöner als sonst , wenn sie lächelte .
Ich nannte ihr verlegen die Titel einiger Romane .

„ 2Sas gefällt dir an diesen Büchern ? " fragte sie , die

Hände auf den Tisch legend und leise die Finger be -

wegend .
Ein seltsamer Duft , halb nach köstlich riechenden

Blumen und halb nach Pferdeschweiß , ging von ihr
aus . Sie sah mich durch die langen Wimpern ernst
und nachdenklich an — noch niemand hatte mich bisher
so angesehen .

Das Zimmer war mit eleganten , weichen Möbeln

eng verstellt und bekam dadurch etwas von einem

Vogelnest . Die Fenster waren von dem dichten Laub

der Zimmerblumen beschattet , die schneeweißen
Kacheln des Ofens schimmerten aus dem Halbdunkel ,
daneben leuchtete mit mattem Glänze der schwarze

Flügel , und von den Wänden blickten aus verbliche -
nen Goldrahmen altertümliche , in großer altslawischer

Schrift ausgeführte Urkunden , an denen riesige dunkle

Siegel mit Schnüren befestigt waren . Alle diese Gegen -

stände schienen auf die Frau , die da mitten zwischen

ihnen saß , mit derselben Ehrfurcht wie ich selbst zu

blicken .

Ich erklärte ihr , so gut oder schlecht ich ' s verstand ,

daß das Leben so schwer und traurig sei , und daß man

dies beim Bücherlesen vergesse .

„ Ach sieh doch ! " sagte sie und stand auf . „ Nun hör '
einer ! Das ist gar nicht übel gesagt , und es ist auch

richtig . . . Gut — also ich werde dir Bücher geben , doch

habe ich augenblicklich keine da . . . Oder , halt : Vielleicht

nimmst du dieses da . . . "

Sie nahm ein zerlesenes Buch in gelbem Umschlage
vom Diwan .

„ Wenn du es ausgelesen hast , gebe ich dir den zwei -
ten Teil , im ganzen sind ' s ihrer vier . . . "

Ich empfahl mich , das gelbe Buch in der Hand —

es waren des Fürsten Meschtscherskij „ Geheimnisse
von Petersburg " . Ich las den Band mit großer Ans -

merksamkeit , war jedoch schon nach den ersten Seiten

nicht im Zweifel darüber , daß die „ Geheimnisse " von

Petersburg beträchtlich langweiliger waren als die

von Madrid , London oder Paris . Nur die Fabel von

der Freiheit und dem Knüppel machte mir Spaß :

„ Ich bin mehr als du, " sagte die Freiheit , „ weil ich

klüger bin als du . "

Sie stritten so lange , bis sie sich zu fassen kriegten .
Der Knüppel verprügelte die Freiheit , die , soweit ich

mich entsinnen kann , an den erhaltenen Schlägen im

Spital verstarb .

Das Buch handelte vom Nihilismus . Nach der

Schilderung des Fürsten Meschtscherskij ist ein Nihilist

ein Mensch , der so durch und durch giftig ist , daß die

Hühner an seinem Blicke sterben . Das Wort „ Nihilist "

erschien mir als etwas Beleidigendes und Unanständi -

ges . Im übrigen verstand ich vom Inhalte des Buches

so gut wie nichts , alles ging mir wie ein Mühlrad im

Kopfe hernm . Offenbar war es mir nicht gegeben ,

gute Bücher zu begreifen, ' daß das Buch gut war , bc -

zweifette ich nicht einen Slugenblick , eine so vornehme

und schöne Dame hätte doch keine schlechten Bücher ge -

lesen !
„ Nun , hat es dir gefallen ? " fragte sie , als ich ihr das

gelbe Buch zurückbrachte .
Es wurde mir nicht leicht , ihr mit „ Nein " zu ant -

worten , doch tat ich es ehrlicherweise . Ich dachte , sie

würde böse werden , aber sie lächelte nur , ging hinter

die Portiere , die ihr Schlafzimmer von dem Wohn -

räume schied , und kehrte mit einem in blaues Saffian -

leder gebundenen kleinen Bande zurück .

„ Hier , das wird dir gefallen , — aber beschmutze es

nicht ! "
> Es waren Puschkins Gedichte . Ich las sie alle

hintereinander in einem Zuge , ganz erfüllt von jenem

leidenschaftlichen Verlangen , das man beim ersten An -

blick einer schönen Landschaft empfindet : alles , jeden

Zollbreit , jeden Punkt auf einmal abzulaufen und zu

schauen . ( Fortsetzung folgt . )



Gewerkschaftliches

Unternehmervorstotz zum I . Mai !

xxii deutsche Unternehmertum , das besonders vor dem

Kriege mit Aussperrungen gegen die deutsche Arbeiterschaft

vorging , wenn sie sich vornahm , ihren selb st gewählten

Feiertag , den 1. Mai . zu setern , fängt wieder an . in
reaktionären Bahnen zu wandeln und sich ähnliche Methoden

zu leisten wie ehemals . Uns liegt ein Rundschreiben

Nr . 25/22 des N o r d o st d e u t s ch e n T e x t i l a r b e i t -

geberverband es E. V. vom 20. April 1922 vor , das

sich an die „ Herren Arbeitgeber betreffend den l . Mai "

wendet . Das Schreiben erklärt zu dem im „ Vorwärts " er -

schienenen Aufruf zum 1. Mai , daß die angeschlossene Arbeit -

geberschaft das Verlangen auf Betriebsruhe am 1. Mai

strikt abzulehnen und die Betriebe unter allen

Umständen aufrechtzuerhaltenhabc . — Selbst wenn

die Maschinisten den Dienst verweigern sollten , so sind die

Betriebe trotzdem offenzuhalten und die arbeitswilligen
Arbeiter mit Aufräumungs - und Reinigungsarbeiten zu be -

schäftigen . Eine Bezahlung käme nicht in Betracht . Sollten

Angestellte ohne ausreichende Entschuldigung am 1. Mai

fernbleiben , so wird die menschenfreundliche Maßnahme

empfohlen , ein Fiinfundzwanzigstcl des Monatsgehalts für
den ausgefallenen Tag abzuziehen . Ebenso sind alle Forde -

rungen abzulehnen , den Arbeitsansfall am 1. Mai an einem

anderen Feiertag nachzuholen .

Wir hoffen , daß dieses erbärmliche Verhalten
der Textilindustriellen die gesamten Textilarbeiterschaft und

auch die Angestellten nicht davon abhalten werden , den 1. Mai

r e st l o S und iv ü r d t g zu feiern . Mögen dann die

Herren Chefs mit ihren Prokuristen Putzlappen in die

Sand nehmen und Maschinen usw . reinigen . Die Mai -
feiernden soll das nicht weiter stören . Sollten die nord -

ostdeutschen Textilarbeitgcber sich noch ein übriges Tänz -

chen leisten wollen , nun wohlan , die Gesamtarbeitcrschaft
wird dem zu begegnen wisien .

Maiseier der Holzarbeiter ! Bezirke des Ostens !
Der Bezirksleiter teilt mit :
Sämtliche Kollegen treffen sich möglichst vor ihren Be -

trieben . Die Aufstellung des Zuges erfolgt für Osten II ,
Osten III und östliche Vororte auf der Mittelpromenade der
Warschauer Straße , und zwar : Bezirk Osten II zwischen
Romintener und Kopcrnikusstratze , Bezirk Osten III zwischen
Boxhagener und Romintener Straße . Bezirk östliche Bor -
orte zwischen Frankfuter Allee und Boxhagener Straß « , Be -

zirk Nordosten am Baltcnplatz , Bezirk Osten I Mittelprome -
nade der Frankfurter Allee zwischen Koppen - und Andreas -
straße , Klavierarbeiter auf dem AndreaSplatz .

Der Abmarsch der Ostbezirke erfolgt um 9 Uhr , und zwar
biegt die Spitze von der Warschauer Straße in die Frank -

i furter Allee und bewegt sich durch die Andreasstraße bis

zum Grünen Weg , wo sich die Klavierarbeiter anschließen
zum Köllnischen Park . Jeder Bezirk hat eine Anzahl
Ordner zu stellen , welche die notwendigen Anweisungen
geben . Es empfiehlt sich , daß die Bezirke und Branchen bei
der Ausstellung Erkennungstafeln aufstellen .

Kupferschmiede , auf zur Wahl !
Mit der Bitte um Veröffentlichung erhalten wir folgen -

den Wahlaufruf :
Den Mitgliedern gehen in diesen Tagen die Stimmzettel

für die Wahl der Delegierten zur Generalversammlung zu .
Pflicht aller auf dem Boden der Amsterdamer Internationale
stehenden Kollegen ist es nun , dafür zu sorgen , daß nur
Kollegen gewählt werden , die auf dem Boden gcwerkschaft -
ltcher Arbeit stehen . Unsere Generalversammlung in Cassel
hat sehr weitgehende Beschlüsse zu fassen . Von der Zu -
sammensetzung der Delegierten wird es abhängen , ob wir in
Zukunft , wie bisher , ein fester Baustein der deutschen Ge -
werkschaften sein werden oder ob auch unsere kleine Be -
rufsorganisation ein Spielball der kommnnifti -
schen Phraseologie werden soll .

Am Donnerstag findet auch unsere Mitgliedcrversamm -
lung statt . Wer diese in der letzten Zeit regelmäßig besucht
hat , wird sich allen Ernstes auch einmal die Frage vorlegen
müssen , ob denn das , was sich in diesen Versammlungen in
letzter Zeit immer wieder abspielt , in Zukunft weiter gehen
darf oder ob da nicht auch einmal unseren Freunden von
links gesagt werden soll : Bis hierher und nicht weiter !
Kritik soll und mutz geübt werden . Wenn aber die Kritik
jede Sachlichkeit vermissen läßt , wenn sie weiter nichts ist
als eine Wiederholung der von der Münzstraße ausge - .
gebenen Parolen , wirkt sie abstoßend .

Diesem Zustande muß abgeholfen werden , wenn alle Kol -
legen , die auf dem Boden gewerkschaftlicher Arbeit stehen ,
die Versammlungen besuchen . Sie haben auch die Pflicht .
auszuhalten , damit bei wichtigen Abstimmungen auch sie
ihre Stimme in die Wagschale werfen können .

Nur dann wirb ein etwas ruhigerer und sachlicher Ver -
lauf der Versammlungen möglich sein . Da auch Ergänzungs -
wählen zum Vorstand vorgenommen werden müssen , ist es

Pflicht aller aus unserem Boden stehenden Kollegen , dafür
zu sorgen , daß , wie bei der Wahl im Dezember , nur solche
Kollegen gewählt werben , die auf dem Boden der Amster -
damer Internationale stehen . Darum , Kollegen , die Augen
aus !

Gemeindearbeiter nehmen den Schiedsspruch an

Das Tarifkartell teilt uns mit : Der Schiedsspruch des
Reichsarbeitsministerinms für die Gemeindcbetriebe ist
angenommen . Bei einer Abstimmung von etwa 90 %

für die Gemeindcbetriebe wurden insgesamt SO 95 ! Stimmen
abgegeben .

Für Annahme des Schiedsspruches stimmten 11755
Stimmen , für Streik 15 080 Stimmen , ungültig waren
816 Stimmen .

Das Lohnkartell hat unter diesen Umständen dem
Reichsarbeitsministerium die Erklärung zugehen lassen , daß
der Schiedsspruch vom Tarifkartell angenommen wird .

Techniker und Maifeier
Die Mitglieder des Bundes der technischen Angestellten

und Beamten treffen sich Montag , den 1. Mai vormittags
VilO Uhr an folgenden Sammelstellen :

Platz vor dem neuen Tor , Vülowplatz lBolksbühue ) .
Blücherplatz , Dönhoffplatz . Straußberger Platz .

Abmarsch nach den Lustgarten Punkt 10 Uhr .
Butab O. S. B. Groß - Berlin .

USPD . Bekleidungsarbeiter . Versammlung der im
Deutschen Bekleiöungsarbeiterverband organisierten Ge -
Nossen und Genossinnen am Freitag , den 28 . April 1922 ,
abends 7 Uhr im Gymnasium Ntederwallstr . 12 , Hos rechts .
Tagesordnung : „ Stellungnahme zum Gewerkschasts -
kongreß , Vcrbandstag und zur kommenden General - Ber -
sammlung . " Als Ausweis dienen Partei - und Verbands -
buch . � Der Fraktions - Borstand .

USPD . - Feucrweh » . Am Freitag , den 28. . und Sonn -
abend , den 29 . d. M. . große öffentliche Versammlung asskr
Feuerwehrbeamten in der Schnlanla Koppenplatz 12, 5 Uhr .
Referent : Genosse Zubeil .

Gewerkschafts - Untcrkommission Weißensce . Demonstra¬
tion am 1. Mai . Treffpunkt am Anton - Platz vormittags
9 Uhr . Abmarsch 9. 80 Uhr .

Betriebsräteschule ( Seminar Privatwirtschaftslehre ) . Der

Kursus findet wie üblich am Donnerstag statt .

Parteweranstaltungen
Donnerstag , den 27. April .

5. , t>. Tiftrit ». Ellernbeirätc , LezirlSsilhrer , Genosse » und Äenosiinuen ,
die (id) ale- Slternoeiräte ausstelle » lassen wollen , sowie Heiser ffi : den
Wahllampf sehr wicklig . Sitzung abends 7 Uhr bei Zditnidi , Wiclessirotze 17.

0. Tiftrit ». Abends 7 Uhr. Tistrills - Generaivcrsammlung . Tagesordnung :
Bericht und Neuwahl des Vorstandes . Bezirlssührer müllilt einladen . Tie
Versammlung findet Waldenser Straße 20 — 21, Schulaula , statt .

7. DisirUt . Abends 7 Uhr DlstriltSIonferen » bet TaroS , Boltastrabe 37,
Tie Besirlssührer haben einzuladen .

7. Tiftrilt . Heute abend , Voltastraße 37, bei Tarus , Tistrikts - Konserenz .
14. Distrikt . AbendS 7. 30 Uhr. Sitzung der Maiseiertommission . Die G"

nassen , die sich zur Kontrolle für unsere Nachmittagsvcranllaltung gcslcllr
haben , müssen ebenfalls um 8 Uhr bei Büttner . Schwedtcr Slraße , erscheinen .

14. Distrikt . Abends 7. 30 Uhr, Sitzung der MaiseierMommission bei
Büttner , Schwedler Straße 23. Genosse », welch « bereit sind, am 1. Mai
zur Kontrolle zu stehen , werden gebeten , ebenfalls zu ericheinen .

Lichtenberg . Stadt nnd Land . AbcudS 7 Uhr. im Rathaus , Möll loors -
straße 6, Zimmer 23, Boll Versammlung der Kommunalen Kommisjioil , —
Aorlrag des Genossen . Stadtrats Witzke, über das »SIeichSmielengesetz ",
Stadt - und Bezirksverodnete , sowie Bürgerdcputiertc nrnssen erscheinen .

Tapezierer .

Vereinskalender

Donnerstag , de » 27 . April .
Nachmittags , 6 Uhr, VerlraucnSiiiänner - Versammluna in den

Sophien - Sülen ( Großer Saal ) , Sophienstaße 17 — 18, Bericht der
ig in

M � > WW Lohnlom -
Mission . Jeder Betrieb muß unbedingt vertreten sein .

Verband Vallsgcsnndhrlt . Heute 7. 30 Uhr , Niederwallstraßc 12, Vortrag
des Genossen Dr. Winsch : . Einfluß der Wärme auf Gesunde und Kranke .
— Gäste gern tpilllommcn .

Zeniralverband der Schuhmacher . Abends 8. 50 Uhr, Bertrauensmänner -
Sitzung der Hentschel , Kvpenicker Straße 127».

Verantwortlich sür die Redaktion Emil Rauch , Berlin : für den
Jnscratenscil und gefchästliche Mitteilungen : Ludwig Komeriner .
Berlin . — VerlagS - Genossenschast . Freiheit ' e. G. m. d. H. , Berlin . — Druck

von Gehring S> Reimers . G. m. d. H. . Berlin SA . 88. Rillcrstraße 7»

Biftige Preise
Schlüpfer nnd Raglans

� »loften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 1800 , 1600 , 1400 16 UU

> Schlüpfer nnd Raglans � . �Än� tQftftoo
. . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 3000 , 2600 , 2400 , 2220 , 2000 IIWU

Paletots ailS marenE0 0,81,101 Mk. 8000 , 2600 2400 , JgQQOO
' • Cmni DolAtAte »»» sehr entern Corereoat , ganz

DÜU1TT CUoll/lD mit Satinella gefüttert , Mk 8000 , 1QAA00
■

...................................

2600 . 2400 , 1900 10UU

PaletOtS Bledertneierforai , ans farbigen Steffen . . . . .2200 ' ' ' '

Bockpaletots r - " " ZM "

lackett &nzüge ' CMflÄS , « 3 1200 "
' • TofiVöft in « « » « den neuest . Mustern u. Farben - 1QAAOO
; lab &CU - iUl £ UgG stell . Mk- 2800 2400 , 2200 , 2000 UWU

•i TaaItoH & n fH na aus erstklsssigen Stoffen und In
/ laO &CU - iillZUgC prima Verarbeitung , Ersatz für OCAAOO

Maß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 8800 , 8000 , 2700 « » Uü

,arMw . m' Trüf ) iaf ) rskleidung
Sport - Anzüge KS Knaben - Anzüge 250�

snnrt - AnTfiffp mitBre « heih * w, . *u? Knaben - Anzüge .' .'-n 825 «
öyUl l ÄUciUgC Homespun und kauerten Stoffen IQRAOO

. . .
Mk. 1800 1800 lallO RnrS0hen - ün2ÜgeausfarbIe Veil,teffen,onMk - 320�

Rozener Mäntel Lflde"e"en: . . tM. . prim . 1.s. ,rvon 750?? Rlir . chen An7flge w jacke «. 560oo
RA7AnAr Wänfpl fiir oamen , ans Strichloden CKAOO

« Ur5C ! I ? n ÄUZUge nur guten Qual . taten von Mk- ovv . u

iuaUlCl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .von OOU . n ISnirrlinfrö ÄiSTiiffO )edet " Art und Quaität , aus QAA09
Unann zestreifü außergewöhnlich billie . . . .. . . . . . . .1QA00 iaAUgUUSBaiASUgC cniten farbigen Stoffen von Mk- JUU . n

Hosen -
' '

- SUST « k « lüttgUngs - Anzüge ™ N » < * » « . » . . . SM* !
nuacil . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .Mk. 875 , 825 , 800 ITnahon . PlHüAfrs »" 3 gutem blauen Cheviot und

Uneon aus prima Stoffen , für Cutaways . . . . . . . . . . . . .�AA99 AaliailvlA tjjairA - i Tuchstoff von

. . . . . . . . . . . . .

Mk- Ufv » n
lüSCU . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 760 , C60, 000 , 650 , 475 WU J n,,,, . - » , . _ Dölainnovi
6nAPfTinQOn Breechesform , aus gutem Manchester QAAOO tASaDCU " HUU llUrSCQCQ ~ rvlcOUCU OAAOO
öporifiosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 675 . 850 « Ivv aus Strichloden VON

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. öWUan

Sonuner - Loden - Joppen von . . . . . . . . . . . . . . . .450°. ? strol�ate , Sporthemden . Rucksäcke .

Hinter InrlTAtt « . u. " tem blauen cheviot ocaoo Oberhemden , Krawatten
UUttvl ' lUvXkvll ! ) . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .Mk. 1000 dllv in großer Auswahl , »ehr preiswert !

An der Morgenstunde
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DieXrisederKapltollstlsciieiKlilelt &ilrtichiift
( Zweite vermehrte und umgearbeitete Auflage )

Ifilialt - . Vorwor ' . — I. Dia Veränderungen der Wellwirteehaft durch den Kritt ;Iklllall . > ijlc Orundt . ( Sachen der Weltwirucbalt vor dem "

Folgen de » Weliltnege » tut verschiedene Linder , a) KrlegfOh
der

>. die Qrundtatsachen der Weltwirucbalt vor dem Kriege . — X Verschiedene
. ; ' IBhranda ündar . b) Die neu¬

tralen kapitalistischen linder , c) Die Induatrieallaierung der Koloniallinder . — 11. Dia
Hochkongunk . ur nach Kriegsende . — III. Die gegenwirtige Wirtschaftskrise t I. Wirt -
schsitskrise nnd Elnkommenvertellung . 2. Die Zerstücklung des Weltmarktes . 3. Die
Ausdehnung der Krise und die Arbeitslosigkeit . IV. Die Lebenshaltung der Arbeiter .
schalt seit Kriegsausbruch ; 1. Deutschland und die mittcieuroplischen Staaten . 2. Die
Eaienteiander . — V. Din Arbeitslnstung aeit Kriegsbeginn . — VI Daa Kriscnjahr 1921:
1. Die Wirtschaft des Jahres 1921. 2. Die Tendenz der Cntwteklnng im Jahre 1911. —
VII. Symptome der Besserung während des jähret 1921. — VIII. Tendenzea nnd Ba-
strebuagen zur Uebenvindung der Weltwirtaebafttkriie : I. Die Immanenten Heber .
wlnd . mgstendenzen In der Weltwirt - rchaft . 2. Die Reparationsfrage . 3 Tendenzen zur
Au- gleiciiung der Preise landwirlschaftlieher nnd industrieller Produkte . 4, Anpassungs¬
tendenzen an die verändert ; Einkommen Verteilung . — 3, Die Ueberwlndung der übei .
flüssigen Industriealisicrung . i , Tendenz zur Deberwindung der Krise durch Kspltsiexport .
IX fiewusste Bestrebungen zur Wiederherstellung des weltwirtschattlichen Oleichgewicfats :
1. Abbau der weliwirtscnaftlichcn Aroeitsieilung . 2. Erschliessung neuer Märkte Ihr den
Kapilaiismus . 3. Organisierte Wiederaufnehtuiig der Produktion in den Unlerprodnkllons -
gebieten . — X. Die nna « Russlands und die Weliwirtschafuknse . — XI Ueberwindunga -
versuche auf Kosten des Prolelariais . — XU- Vom kommenden Wellkrieg - XIII. Die
Bilanz der drei Nacliknegsjabre . — Sachregister . Co . Ma>! A —Cildsen .
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